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ungen aus Penang. griffen Einheiten der 
bischen Märineluftwaffe Freitagnacht zum 
en Male feindliche Militäreinrichtungen 600 
en nördlich der Bucht von Ceylon an, wo- 
lo zahlreiche Volltreffer und Brände an 
Stellen erzielten. Alle japanischen Flug- 
e kehrten unversehrt zurück. 
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"erlin, 6, Februar. In den schweren Kämp- 
„ "ördlich Newel meisterte ein Oberst aus 
Mau dieser Tage eine recht kritische Lage 
ch, daß er die vorübergehend in den Be- 
der Sowjets geratene. beherrschende Stet- 
aus der ein bolschewistischer Durch- 

N drohte, im Gegenstoß wiedernahm. Als 
A Oberst auf seinem Gefechtsständ von dem 
Auch des Feindes Kenntnis erhielt, raffte 
| nell die Angehörigen seines Stabes zu- 
den und eilte mit diesen zur Einbruchs- 
e, An der Spitze seiner Soldaten trat er 
e Gewehr und Handgranaten sofort zum Ge 
aiot an. Obwohl er durch sowjetisches Ma- 
DB engewehrfeuer verwundet wurde, kämpfte 
ideartieß! beter und Wark die Bolschewisten, die sich 
K issen zur Wehr setzten, in erbittertem Nah- 
it auf ihre Ausgangsstellung zurück, Die 
lets unternahmen aber bald darauf einen 


HAFT 4 
In “N Vorstoß, Diesmal versuchten sie, unter- 
N t durch starkes Artillerie- und Granatwer- 


Ner, den Durchbruch unter allen Umstän- 
G Mön erzielen, Der Oberst ließ sich gerade 
aden, als er von dem zweiten Durch- 
au; "versuch der Bolschewisten hörte. Er 
wi Ste den Sanitätsgefreiten beiseite und 
a sich, ungeachtet der Schmerzen, an den 
punkt des Kampfes. Durch ‚sein plötz- 


t 
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Zehen! i Madrid, 6. Februar. „Die Lehre, die das spa- 
pothek@fh le Volk der Welt angesichts der letzten 
Forrenen Drohung aus dem Ausland erteilt 

Shi hätte nicht besser sein können" schreibt 

) ubs“ in einem Leitartikel unter der Uber- 
alt „vorbehaltlose Einigkeit”. Nie sei dos 
liche Volk so einig, als wenn man seinen 
Könalstolz und seine Würde verletzen 

Ale, Die Reaktion der Nation sei überein- 

hend mit der im Ministerrat 'ausgegebe- 

l egierungserklärung, es verteidige seine 

L. Das spanische. Volk wisse, das Recht sei 

i einer Seite und habe daher alles mit Ruhe 
inder- Enischlossenheit hingenommen, In einem 
staltunk, eren Artikel beschäftigt sich „Arriba“ mit 
MN Thema „Spanische Neutralität und der 

ariii Umunismus und stellt fest, die spänische 
100 ‘ig alltät bedeute nicht nur ein militärisches 
nel  diplomatisches Fernhalten von dem Welt- 


te Bun t, sondern schließe auch einen ideolo- 
la eben Charakter ein. Wenn die Völker nicht 
2 f echt hätten, sich entschlossen gegen die 
len i Mmunistische Idee zu wehren, verschwinde 


Praklische Möglichkeit, in diesem Krieg 
fa) zu bleiben, Obwohl die ganze Welt 
e da die Existenz des spanischen Staates 
ratang e Folge des antikommunistischen Kamples 
iter, dun, olkes sel, halle man es lür notwendig, 
bude diese Tatsache hinzuweisen, damit niemand 


vorn? 
ge der spanischen Haltung vor dem Kommy⸗ 
iL f 
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Montag, 7. Februar 1944 


USA.- Soldaten bekennen sich zur Arabien spricht zu uns 
heimatlichen Gangster- Unterwelt 


„Sauerkraut-Totschläger-Liga“ eine neue Kulturschande 


LZ. Litzmannstadt, 6, Februar, Die amerika- 
nische Zeitschrift „Time“ meldet in einem Be- 
richt über die Kämpfe in Süditallen, daß die 
Soldaten der 3. USA,-Division einen eigenen 


Verein gebildet hätten, zu dem nur derjänige * 


als Mitglied zugelassen sel, der einen Deut- 
schen getötet habe., Wer fünf Deutsche erle- 
dige, erhalte einen Pfeil als besonderes Abzel- 
chen auf dem Ärmel seiner Uniform, und dieser 
Verein nenne sich Sauerkraut-Totschläger- 
Liga“, 

Mag erinnert sich, daß die Weltöffentlich- 
keit schon einmal durch die Meldung von einer 
„Murder-Corporation" erschüttert würde. Die 
US-Amerikaner hatten die Meldung nach än- 
fänglichem Leugnen bestäligen müssen, sich 
aber mit allerlei Mätzchen auf einen Scherz 
herausgeredet. Der Deutsche ist der letzte, der 
einen Spaß nicht versteht, er hat die größten 
und tiefsten Humoristen hervorgebracht und 
Soldaten sind keine Koplhänger, Gerade am 
Scherz aber erkennt man den Menschen, Späße 


wie diese sind nur unter Gaunern, Mördern, 
Zuhältern und deswegen in der nordametlkani- 
schen Gängster-Unterwelt üblich, Man erkennt 
nun, daß die Heroisieruna dieser Unterwelt im 
Film, Presse und Rundfunk der USA, keine Ver- 
irrung weniger geschäftstüchtiger Einzelgänger 
bedeutet, sondern daß sich bedenklich weite 
Kreise damit identifizieren "und beweisen, wie 
weit die jüdische Zersetzung In diesem Volke 
schon vorgeschritten ist, Daß muß uns im 
Gassenjungen-Jargon „Sauerkraut“ nennt, neh- 
men wir nicht weiter übel, denn Achtung auch 


‚vor dom Gegner ist mit den Kulturell weit 


höher stehenden Indianern in USA, ausgerottet 
worden, aber daß eine solche Rotte von Mord- 
gangstern mit ihrem Obergauner Roosevelt an 
der Spitze in der gesitteten Kulturwelt einen 
Führungsanspruch erheben, das erfüllt uns mit 
Entsetzen vor soviel Anmaßung. Es ist ein He- 
rostratentum, das sich würdig an die Vernich- 
tung unersetzlicher Kulturdenkmale durch die 
Terrorbomber anrelht, 


Ganz irrsinnige Wunschträume der USA-Strategen 


Stockholm, 6. Februar. Der USA.-Journalist 
Kingsbury Smith, der stets über zuverlässige 
Informationen aus dem USA.-Außenamt ver- 
fügt und seinerseits schon die Nachkriegspläne 
Roosevelts über Deutschland und Italien ent- 
hüllt hat, berichtet jetzt über die Maßnahmen, 
wie man sich die „Bestrafung“ Japans denkt. 
Alle Städte Japans sollen rücksichtslos dem 
Erdboden gleichgemacht, alle Kolonien ein- 
schließlich der Mandats-Inseln, der Mandschu- 
rel, Korea und Formosa sollen Japan genom- 
men und das japanische Imperium aufgelöst 
werden, Nach der völligen Entwaffnung bis aul 
die letzte Polizeipislole soll Japan von einem 
Ausschuß verwaltet und hierbei von einer star- 
ken Besatzungsmacht unterdrückt werden. Man 


ie Spitze seiner Soldaten 


liches Erscheinen in vorderster Linie in star- 
kem feindlichen Feuer riß er seine Grenadiere 
zu höchstem Einsatz mit. Alle weiteren Durch- 
bruchsversuche des Feindes wurden von den 
durch das Beispiel ihres Vorgesetzten ange- 
feuerten Grenadieren abgewehrt, 


Junger Ersatz bewährt sich 

Berlin, 6. Februar, Die erst kürzlich durch 
jungen Ersälz aufgefüllte Kompanie eines Mün- 
chener Grenadierregiments erhielt während der 
schweren Gefechte im Raum zwischen Pripjet 
und Beresina dieser Tage den Auftrag; ein über 
dies Sumpfüler eines Flusses nach Westen vor- 
gedrungenes sowjetisches Bataillon zurückzu- 
werfen. Die Kompanie drang durch das ver- 
schlammte Waldgelände und warf den Feind in 
zähen Nahkämpfen in knietiefem Morast über 
den Fluß zurück, Abgesprengte Teile der So- 
wjets wurden in die aufgetauten Sümpfe ge- 
drängt und vernichtet, Alle Versuche der Bol- 
schewisten, sich, von starkem Artillerie- und 
Infänteriegeschützfeuer unterstützt, erneut im 
Einbruchsraum festzusetzen, scheiterten am 
Widerständswillen der Bayerischen Grenadiere, 
von denen viele an diesem Tage ihre Feuer- 
taufe bestanden. Die Verluste des Feindes 
wären außerordentlich hoch, 


ecas spanische Volk einmütig hinter der Regierung 


nismus eine Verletzung der Neutralität er- 
blicken könne, Mit der entscheidenden Ableh- 
nung des Kommunismus leiste Spanien auch 
Europa einen großen Dienst; denn keine Welt- 
geltung beänspruchendes Volk könne Nei- 
gung verspüren, eine sowjetische Hegemonie 
über den alten Kontinent hinzunehmen, der 
damit seine Eigenschaft als Kulturträger der 
Welt verlieren würde, um als Sprungbrett für 
Hammer und Sichel zu dienen, 


Volksgemeinschaft in Bulgarien 


Sofia, 6, Februar, Die Hilfeleistung der Pro- 
vioz nach dem Terrorangrifi auf Solia Ist der 
beste Beweis für die nationale Solidarität Bul- 
gariens, schreibt „Sora“; hunderte von kleinen 
Beamten haben vorbildlich Ihre Pflicht erfüllt, 
und tausende von Einwohnern aus den ver- 
schiödenen. Städten 
besten Kräften den aus Solia Evakulerten bei, 
Ganz besonders hat sich die Jugend bewährt, 
die, organisiert in der Brannik, ständig im Ein- 
salz war, Heute gibt es, so Schreibt das Blatt, 
für die bulgarische Jugend nur zwei Wege, auf 
den sie am Leben des bulgarischen Volkes 
teilnehmen kann — die Kaserne und die Bran” 
nik-Organisation,. Das bulgarische Volk hat in 
schwerer Stunde gezeigt, daß es eine nationale 
Gemeinschaft ist, 


des Landes stehen nach 


wolle dem japanischen Volk nie wieder eine 
Selbstverwaltung gestatten, denn es handele 
sich um eine „halbwilde Rasse“, die für eine 
moderne Staatsführung nicht relf sei, Die japa- 
nische Industrie will man so einschränken, daß 
sie geräde noch die Bedürfnisse des Landes 
decken kann, Die Japaner könnten sich statt 


dessen mit Fischfang und der Herstellung typi- 


scher „Japanwären" begnügen. 


u 

Was sich. diese Holzköpfe im USA,-Außen- 
amt neuerdings aber die Behandlung Japans 
ausgedacht haben, wird im japanischen Volk 
genau so wenig Eindruck machen, wie all die 
Rache und Vernichtungspläne Deutschland’ ge- 
genüber, die das deutsche Volk nür noch fester 
und fanatischer in seinem Willen zum Sieg gë- 
macht haben, Man weiß nicht, worüber man sich 
mehr wundern soll, über die kindliche Naivi- 
tät, mit der diese Kaffeehaus-Strategen mit 
ihren „Siegesplänen” auf dem Papier ihren 
Völkern Sänd in die Augen streuen wollen, 
oder ihren Größenwahn; und ausgerechnet die- 
ses Länd, daß nicht eine einzige Kulturschöp- 
lung aufweisen kann, spricht vom japanischen 
Volk mit seiner jahrtausendalten Kultur von 
einer „halbwilden Rasse“! 


Eichenlaub für Panzerknacker 


Führerhaupiquartier, 6. Februar, % Unter 
sturmführer Michel Wittmann, Kompaniefüh- 
rer in einem Panzerregiment der 44-Panzerdivi- 
sion „Leibstandarte- zy Adolf Hitler“, erhielt 
am 30, Januar 1944 als 380. Soldati der deut- 
schen Wehrmacht aus der. Hand des Führers 
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes. Wittmann hat mit seinem „Tiger“ in 
den großen Angriffs- und Abwehrschlachten 
im Südabschnitt der Ostfront innerhalb kürze- 
stet Frist 117 Panzer abgeschossen. 

Der Führer verlieh ferner dieser Tage das 
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu- 
zes än Oberstleutnant Walter Sievers, Komman- 
deur eines brandenburgischen Grenadier-Regi- 
ments, als 379, Soldaten der deutschen Welr- 
macht. 


Japanlscher Besuch an der norwegischen Westküste 


ton Johannes Moeller 


Vor kurzem ließen zwei der besten deut- 
schen Kenner Arabiens, der Berliner Ordinarius 
für Orientalische Philologie, Prof Dr. Schaeder, 
und der Herausgeber der Zeitschrift des Deut- 
schen- Orient-Vereins „Der Nähe Osten“, Dr. 
Hüber, im Vowinckel-Verlag den ersten Band 
einer Schriftenreihe „Arabische Well“ erschei- 
nen, die der Aufgabe dient, die Grundlagen 
einer deutschen Arabienwissenschaft zu schaf- 
fen und „die politische Arabienbetrachtung 
dem britischen Scheinwerfer zu entziehen”. 
An die Seite dieser Veröffentlichung, deren 
Initiative von deutscher Seile ausgeht, tritt 
jetzt die von hervorragenden arabischen Ver- 
fassern geschriebene Schriftenreihe, die dem 
deutschen Leser einzelne Fragen des arabischen 
Problems so darstellen soll, wie die in dem 
Kreise Raschid Ali El-Ghallanis ver 
körperte wahre Führerschaft des irakischen 
Volkes sie sieht, bie Stimme Arabiens”, 
1, Band: Abu Raad: Blut und Ol, Englands Ver- 
rat am Irak. Mit einem Geleitwort des iraki- 
schen Ministerpräsidenten Raschid Ali El- 
Ghailani’ elner Zeittafel, einem statistischen 
Anhang, 28 Abbildungen und 7 Illustrationen 
im Text, Dresden 1944. Franz Müller Verlag. 
183 Seiten Text, 15 Seiten Bilder, Oktav] Die 
Anhängerschalt des von der englandhörigen 
Regierung Nuri Saids aus seinem Vaterlande 
vertriebenen irakischen Volksführers kann für 
sich in Anspruch nehmen, daß sich in ihren 
Auffassungen die Haltung nicht nur der unter- 
drückten Mebrheit des irakischen Volkes, son- 
dern darüber hinaus die wahre Meinung des 
gesamten Arabertums dokumentiert. 
Der frühere Ministerpräsident des Irak, Raschid 
Ali, dem es gelang, dem von England erzwun- 
genen Todesurteil über sämtliche Mitglieder 
seiner Regierung zu entgehen und sich unter 
den Schutz Deutschlands zu stellen, vertritt 
heute als eine der großen Gestalten des Ara- 
bertums den politischen Willen des arabischen 
Volkes am stärksten, Infolgedessen kommt 
den aus seinem Kreise hervorgehenden po- 
litischen. Manifestationen autoritative Bedeu- 
tung zu. 

Das gilt bereits für den ersten Band „Blut 
und !“ der neuen "Schriftenreihe, aus der 
Feder Abu Raads, eines der aktivsten Vor- 
kämpfer des arabischen Freiheitsgedankens, 
Sein Buch über den Verrat Englands am Irak 
ist ein flammender Protest gegen die Vet- 
gewaltigung seiner Heimat, die sachliche Be- 
deutung der Schrift liegt darüber hinaus in der 
klaren Darstellung der Vorgänge, auf denen 
die heutige Lage des Irak und Gesamtarablens 
beruht, Der arabische Raum und sein im Rah- 
men der heutigen Weltprobleme wichtigster 
Bestandteil, der Irak, sind dem europäischen 
Einblick ohne kundige- Führung so gut wie 
verschlossen, Die Darstellung Abu Raads in 
ihrer Zusammenfassung aller geschichtlichen 
Tatsachen auf knapp 200 Druckseiten ist des- 
halb ein ausgezeichnetes Hilfsmittel, die kom- 
plizierten Verhältnisse im Raum zwischen 
Mittelmeer und Indischem Ozean, der selt Be- 
ginn der Menschheitsgeschichte ein politischer 
Schwerpunkt erster Ordnung ist, zu begreifen, 
Wesentlichste Eigenschaft dieses Raumes war 
tie der immer wieder umkämpften Landbrücke 
zwischen ‚drei Kontinenten. Blieb sie intakt, 
so zwang sie die Völker zueinander, wurde 
sie zerschlagen, so trieb sie die gleichen Völ- 
ker auseinander, Die größte Tragik dieses 
immer wieder von Spannungen zerrissenen 
und deshalb heute machtlos gewordenen Rau- 
mes aber ist die, daß er einen der gewalligsten 
Mächtfaktoren des ‚wirtschaftlichen und poli- 
tischen Lebens der, Gegenwart in seinem 
Schoße birgt: das Erdöl, das ihm zum furcht- 
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Vizeadmiral Abe bei der deutschen Kriegsmarine, Auf einem U-Boot übersetzt der Dolmetscher die 


Erklärungen des deutschen Kommandlerende Admirals, 


(PR. -Aufn.: Kriegsberichter Hasert, Ail) 


7 
Bi: 


` 


en 5 


— 


Te p eeen 


* 


r — —— pe .. O 


Zeichnung -zuk 
n+.. garantiert echtes Haar, Schlafaugen 
und aufgezogen schreien beide: Heil Moskau!” 


baren Fluch geworden ist Arabien, vorallem 
der Irak, ist nicht mehr der durch Kultur und 
Geschichte geheiligte Bezirk zwischen den 
Kontinenten, sondern es geht um den Besitz 
des Raumes selbst, aus dessen Schoß die Hab- 
gler der Völker jenen „besonderen Salt“ be- 
gehrt, der ihre Motoren treibt; mit dessen 
Hilfe sie ihre Flugzeuge und Schiffe und Pan- 
zerwagen über die Welt hin senden als Werk- 
zeuge ihres Herrschaftsdranges, der Länder und 
Völker zu Objekten ihrer Willkür macht, Wer 
den Nahen Osten besitzt, ein Rohstoffgebiet 
von unermeßlicher Bedeutung an einer ent- 
scheidenden Stelle der politischen, militäri- 
schen und wirtschaftlichen Macht, hat eine 
weltpolitische Schlüsselstellung ersten Ranges 
inne. Dies ist der Sinn des Kampfes, den das 
Arabertum, den besonders das Volk des Irak 
durchstehen muß, wenn es nicht endgültig im 
Malstrom einer Entwicklung untergehen will, 
die Jahrtausende Menschheitsentwicklung sinn- 
los zu machen droht. Das Buch Abu Raads 
ist eine Darstellung des irakischen Kampfes 
im Rahmen des gesamtarabischen Freiheits- 
kampfes, Eine kurze geschichtliche Einleitung 
führt den Leser über Mongolensturm und Tür- 
kenherrschaft an den Beginn der arabischen 
Nationalbewegung gegen die osmanische Herr- 
schaft und zeigt dann, wie in der großen 
Stunde der Belrelung vom Türkenjoch der 
größere Feind der arabischen Freiheit: England, 
mit seinen Agenten und Vortrupps mitten im 
Lager der arabischen Freiheltskämpfer er- 
scheinend, den größten Betrug an diesem stol- 
zen Volke beging, „dem es das Ziel der Frei- 
heit vorgaukelte, um es hohnlächelnd in die 
Knechtschaft zu führen.“ Dieser Betrug ist der 
eigentliche Gegenstand des Buches. Für Eng- 
land ist Arabien und\besonders der Irak nicht 
nur Brücke zwischen Erdteilen, sondern Pfeiler 
der Brücke Englands nach Indien. Als Deutsch- 
land um 1900 seine Beziehungen zur Türkei 
intensiviert, wirkt England dem deutschen 
Einfluß entgegen: Folge des Kampfes um die 
Bagdadbahn wird die Entente cordiale, das 
Ende der „Splendid Isolation“ Englands, Sechs 
Wochen nach Abschluß des Bahnvertrages 
bricht der Erste Weltkrieg aus, die Probe auf 
Englands Waffenbündnis mit den anderen Fein- 
den Deutschlands, die auch den arabischen 
Raum in den Mittelpunkt. jahrelanger Kämpfe 
rückt. Stationen sind das „Sykes-Picot-Abkom- 
men“ über Syrien, jenes Dokument der Beute- 
teilung zwischen zwei Eroberern, und die 
„Balfour-Deklaration”, die, indem sie Palästina 
den Juden zuspricht, das Arabertum aufs 
tiefste erbittert. Als die Türkei zusammen- 
bricht, wird klar, daß England den Irak und 
das Ol von Mossul nicht wiederhergeben wird; 
der den Freiheitskrieg gegen England eröffnet, 
aber nach heroischem Kampf gegen ungeheure 
UÜbermacht das Land verlassen muB. Ein Teil 
seiner Kampfgenossen wird am 2. Mel 1942 
das Opfer des von England bei Nuri Said er- 
zwungenen Todesurteils über die Regierung 
Raschid Alis, in dessen person die nationale 
arabische Welt auf seiten Deutschlands für 
eine neue und gerechtere Weltordnung kämpft. 
Raschid All hat dem wertvollem Buche ein 
Geleitwort geschrieben, das dieser Kampf- 


Jan von Werth / es 


„Hat noch immer nicht Manieren erlernt, 
der Abenteurer!” 


Ma, ein Abenteurer. der seinem Vaterlande 
dient! Aber wem dient Ihr, der Ihr nicht mehr 
soid als ein Abenteurer? Erst den Schweden, 
nun den Franzosen! Gäb’s ein Recht in der 
Welt — Ihr müßtet hängen!” 

„Werth!“ $ 

„So let mein ehrlicher Name, Gott Dank, 
daß ich nicht Weimar heiße!“ 

Einer der Begleiter des Herzogs sagte laut: 

„Der Schenkknecht kann Euch nicht belel- 
digen.” n 

„Neln“, sagte Bernhard, und seine Lippen 
bebten vo: Zorn, „ich werde ihn nach Paris 
schicken, damit er Umgang lernt.“ 


„Nach Paris?" rief Jan, „das dürft Ihr nicht. 
Meinen Degen hat der Graf von Nassau! Ich 
bin seln Gefangener, nicht den Französen habe 


A ich mich übergeben!" 


„Was ich darf, kümmert Euch nicht, lch 
Will den Parisern eine Freude machen.“ 

Er wandte sich zu seiner Umgebung: 

„Bringt ihn nach dem Schloß Benheim. Und 
dann nach, Paris mit einem Gruß von mit!“ 


Jan ballte die Fäuste. Seine Zähne knitsch- 
ten, Aber Bernhard warl den Mantel um und 
ging lachend davon. 


Vorstöße zwischen Kirowograd und Belaja Zerkow 


Berlin, 6, Februar. Auf der Halbinsel Krim 
griff der Feind im Laufe des 5. Februar den 
Brückenkopf Kerisch im Stadtbereich nach 
kurzer heftiger Artillerievorbereitung zwischen 
Friedhof und Ziegelei mit etwa zwei Bataillo- 
nen an. Der Angriff wurde im zusammen- 
gefaßten Feuer aller Waffen bereits vor un- 
seren Stellungen zerschlagen. Unsere Kampf- 
und Schlachtflieger griffen mit Bomben und 
Bordwalfen in die Kämpfe ein und fügten den 
Sowjets hohe blutige Verluste zu. Auch der 
feindliche Ubersetzverkehr über die Straße von 
Kertsch war das Ziel deutscher Bombenangriffe, 
Hierbei wurde ein Landungsboot versenkt, 
Zwischen Kirowograd und Belaja Zerkow führ- 
ten Vorstöße eigener Panzerkräfte nach harten 
Kämpfen zur Einnahme einer wichtigen Ort- 
schaft, Dabei wurden 19 Geschütze, einige 
Panzer und zahlreiche Maschinen- und Hand- 
waffen sowie Fahrzeuge erbeutet oder ver- 
nichtet, Im Raum von Witebsk gehen die 
Kämpfe südöstlich und nordwestlich der Stadt 
weiter, Sie sind nach wie vor erbittert und 
verlustreich, Im nördlichen Abschnitt von 
Newe! und Ilmensee wurden zahlreiche An: 


griffe; die zum Teil mit Panzerunterstülzung 
geführt wurden, in zähen Kämpfen abgewiesen. 
Die deutschen Verteidiger vernichteten allein 
im Raum westlich Nowgorod 24 sowjetische 
Panzer, Der feindliche Einbruch wurde süd- 
westlich Narwa von allen Seiten abgeriegelt, 
Deutsche Schlachtflieger waren auch im nörd- 
lichen Teil der Ostfront rege und griffen so- 
wjetische Stellungen sowie Angriffskeile un- 
entwegt an. 

Die Sowjets verloren am 5, Februar in Luft- 
kämpfen und durch Flak 20 Flugzeuge, wäh- 
rend nur ein deutsches Flügzeug vermißt wird. 
Jagdflieger einer am Mittelabschnitt der Ost- 
front eingesetzten deutschen Kampfgruppe 
schossen aus einem anfliegenden sowjetischen 
Verband von neun zweimotorigen Kampfflug- 


zeugen und vier Jägern acht Kampiflugzeuge ' 


und einen Jäger ab, Hierbei gelang es Ober- 
feldwebel Romm, sechs Abschüsse innerhalb 
von sieben Minuten zu erzielen. Der erfolg- 
reiche Oberfeldwebel errang damit seinen 71. 
bis 76, Luftsieg, Seine Gruppe überschritt in 
diesen Tagen die Zahl von tausend Luft- 
siegen. ) 


Bomben gegen Ausladungen im Hafen von Nettuno 


Aus dem Führerhaupiquarlier, 6, Februar, 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt ke- 
kannt: Im Raum von Nikopol stehen unsere 
Divisionen weiter in schwerem Abwehrkampf 
mit den nach Süden vordringenden Bolschewi- 
sten. Im Kampfraum zwischen Klrowograd 
und Belaja Zerkow stießen unsere Truppen in 
verschiedenen Abschnitten welter vor, zer- 
schlugen feindliche Kampfgruppen und warfen 


den Gegner nach Abschuß von 45 sowjetischen ' 


Panzern welter zurück. An anderen Stellen 
blieben örtliche Angriffe der Bolschewisten er- 
folglos. Im Gebiet südlich der Pripjet- 
sümpie kam es auch gestern zu wechselvol- 
len Kämpfen mit vordringenden feindlichen An- 
grifisspitzen, Eigene Gegenangriffe hatten gu- 
ten Erfolg, Südlich der Beresina und bel 
Witebsk scheiterten erneute Durchbruchsver- 
suche der Bolschewisten am zähen Widerstand 
unserer Truppen unter hohen Verlusten für den 
Feind, An der Abwehr aller Angriffe waren 
die deutsche Luftwaffe und unsere Artillerie 
hervorragend beteiligt, Die Abwehrschlacht in 
diesem Raume geht welter. Nördlich Newel, 
südlich Staraja Russa sowie im Raum zwischen 
Umensee und der Eisenbahn Leningrad—Ples- 
kau würden wiederholte mit Panzerunter- 
stützung geführte Angriffe der Sowjets zum 
Teil im Gegenstoß und in heftigen Nahkämpfen 
unter hohen Verlusten für den Feind abgewie- 
sen. Bel der Vernichtung von zwei sowjetl- 
schen Bataillonen zeichnete sich die 19. Kom- 
panie des Jägerregiments 38 unter Führung des 
Oberleutnants Geihe besonders aus. In den 
Kämpfen zwischen IImensee und Leningrad 
hat sich die württembergisch-badische 215. In- 
fanteriedivision unter Führung des General- 
leutnants Frankewitz mit dem unterstellten 
1. Bataillon des Grenadierregiments 32 unter 
Führung des Majors Schaarschmidt hervorra- 
gend bewährt. - 

Im Landekopf von Nettuno verlief der 
Tag bei beiderseitiger Späh- und Sioßtrupp- 
tätigkeit ruhig. Bei der Säuberung des Kessels 
nördlich Aprilia wurde ein durch Panzer ver- 
stärktes Infanterieregiment des Feindes auige- 
trieben, Unter den 900 Gefangenen belinden 
sich 19 Oifiziere. Vernichtet_wurden 11 Pan- 
zer und zwei gepanzerte Kraftlahrzeuge, Zwei 
Panzer und zahlreiche schwere Infanterlewalien 
wurden unbeschädigt erbeutet. An der Süd- 
iront stürmte der Feind auch gestern unaul- 
hörlich, von sehr starker Artillerie unterstützt, 


gegen das Bergmassiv von Cassino an, um den 


Durchbruch zu erzwingen. Erneut brach er 
nördlich der Stadt ein und abermals wurde er 


- Brand gesetzt wurden, 


durch einen sofort einsetzenden Gegenstoß un- 
serer lapferen Truppen 5 gs- 
e ee TA ET BEST. 
flugzeuge bekämpften in der vergangenen 
Nacht mit guter Wirkung Ausladungen des 
Feindes im Hafen von Nettuno. Beim Abflug 
wurden Explosionen von Munitionsstapeln und 
Brände beobachtet. 4 

“Uber den besetzten Westgebleten wurden 
gesiern ell feindliche Flugzeuge vernichtet. 
Feindliche Störflugzeuge warfen in der vergan- 
genen Nacht Bomben im Ruhrgeblet und im 
Raum von Berlin. Deutsche Flugzeuge griffen 
in der setzten Nacht Ziele in Südostengland an. 


Führerloses Bombenflugzeug abgestürzt 


Genf, 6. Februar. Ein führerloses Bomben- 
flugzeug, dessen Mannschaft vor dem Ab- 
sprung mit dem Fallschirm den Kurs des Flug- 
zeuges auf See gelenkt hatte, stürzte, wie Reu- 
ter meldet, am Sonnabend 100 Meter von der 
Küste entfernt im Polizeibezirk von Dymchurch 
(Kent) ab, Ein Soldat wurde von dem Flug- 
zeug getroffen und war sofort tot, Mehrere 
Personen wurden verletzt, Das Flugzeug bė- 
schädigte Bäume, Telegraphenmasten und eine 
Anzahl von Häusern, von denen einige in 
Die abtesprungene 
Mannschaft, darunter einige Leichtverwundete, 
wurde weit verstreut aufgelesen, 


Neue schwere Kämpfe um das Städtchen Cassin 


Berlin, 6. Februar.: Im-Landekopf von Net- 
tuno versuchte der Feind am 5, Februar wie- 
‚derholt, die bei Aprilia eingekesselte anglo- 
amerikanische Kampfgruppe zu entsetzen, Alle 
Entlastungsangriffe gegen unsere neuen vorge- 
schobenen Haupikampflinien, die teilweise mit 
Panzerunterstützung geführt wurden, brachen 
zusammen, Die Gefängenenzahl hat sich auf 
rund 1000 erhöht. Fünf feindliche Panzer wur- 
den vernichtet, Die Säuberung des dem Feinde 
wieder entrissenen Geländes nördlich des Or- 
tes Aprilia wird fortgesetzt, Am 5. Februar 
nahm der Feind nach einer Pause von wenigen 
Stunden im Brennpunkt der Kämpfe an der 
süditäalienischen Front im Cassino-Massiv seine 
starken Angriffe wieder auf. Der Kegel des 
Monte Cassino steigt aus der Ebene des 
Rapido-Flusses zu einer Höhe von über 500 
Meter an. An seinem Fuße liegt im Tal das 
Städtchen Cassino. Auf seinem Gipfel steht die 
berühmte uralte Abtei der Mönche des Monte 
Cassino, das Gründungskloster des Benedik- 


tinerordens, Von Osten und Süden, wo sie 
— —— — m nn ae mn „»„— * 
tion arabischer Unabhängigkeit. Das ganze 


gemeinschaft schönen Ausdruck gibt: „Das 
deutsche und das arabische Volk stehen in 
einem gemeinschaftlichen Kampf gegen ge- 
meinsame Feinde. Die arabische Welt, beson- 
ders aber der Irak, steht mit dem Herzen, mit 
den Armen und den Waffen auf der Seite des 
tapferen deutschen Volkes, genau so, wie die 
deutschen Herzen beim irakischen Freiheits- 
kampf sind.” 

es folgt das Zwischenspiel der Vertretung 
Arabiens durch Emir Faisal auf der Pariser 
Friedenskonferenz mit dem Ergebnis der An- 
wendung. des Mandatssystems in den arabi- 
schen Ländern bei Aufrechterhaltung der Fik- 


Elftes Kapitel 
Eine neue Pariser Mode 


Keine Kompanie begleitete den gefangenen 
Jan, kein Regiment, sondern ein Heer. Seine 
Kalesche, In der er mit dem bayrischen Ober. 
sten Enkefort saß, umgaben schwedische 
Kürassiere, den Pistolenkolben auf den Schen- 
kel gestemmt. ! 


„Enckefort, man tut, als wenn ich ein König 
oder ein Staatsverbrecher wär“ sagte Jan, „Sie 


. werden mich nicht lange so eskörtleren, -— 


Wann ist der Bote fort?" 
„Vor zwei Stunden, Exzellenz.“ 


„Max millan hat noch den Horn bei sich, 
den ich ihm fing. Er soll mich auswechseln“ — 
Enckefort, ich halts nicht aus — in diesem 
rollenden Sarg! Hätten sie mir einen Karreo- 
gaul zum Reiten gegeben! Mich wie ein altes 
Weib ih die Kutsche zu packen! Nein, laß die 
Vorhänge geschlossen. Wenn ich die schwe- 
dischen Kolletis sehe, opuck ich Galle!“ 

„Bald ist's Abend, Exzellenz.“ 

„Ich geh nicht nach Paris!“ schrie Jan. 
„Man soll mich aufhängen, aber nicht Jebend/g 
nach Paris bringen. — Hörst du, Enckefort? Da 
wird geschossen!" 

Er steckte den Kopf zum Kutschenfenster 
hinaus, Safort schlossen die Kürassiere eich 
enger zusammen. Das ferne Musketenleuer 
ging in ein rasendes Knattern über: es stieg 
in einem jähen und kühnen Bogen empor wie 
eine Rakete, 

„Man will Euch befreien", sagte Enckefort 
freudig, 


raffinierte Doppelspiel der englischen Politik, 
die auf der einen Seite Verträge schließt, auf 
der anderen Aufstände anzettelt, Könige er- 
mordet und mit allen Mitteln das nur dem 
Schein nach unabhängig erklärte Land unter 
ihre Botmäßigkeit zu bringen trachtet, wird 
in dem Buche Abu Raads offenbar. Als der 
Zweite Weltkrieg ausbricht, erfolgt auch der 
entscheidende Schlag gegen den Irak als den 
„Felsen der arabischen Hofinungen", Der letzte 
Abschnitt der Vorgänge ist dem deutschen 
Leser noch erinnerlich Er wird bezeichnet 
durch den Namen Raschid Ali ElI-Ghallanis, 


„Können sich's sparen, übermorgen bin Ich 
doch frel!” ; 

Die Kutsche wurde plötzlich vorwärts ge- 
rissen; die Kürasslere fielen in Galopp. Jan 
tobte! Jagten die Kerls wahrhaftig mit ihm los, 
ohne daß er's befohlen! Bisher Ratte man auf 
sein Kommando gewarlel, jetzt scherte man 
eich den Teufel drum! Als der Wagen in den 
Schloßhol von Benheim einfuhr und der Kam- 
merjunker des Königs, Herr de la Meilleraye, 
ihm mit tiefer Verbeugung den Schlag öffnete, 
beachtete Jan den verdrußten Franzosen gar 
nicht, sondern segelte an ihm vorbei, knurrend 
und blaß, 

Zwar war er nicht in einer Zelle in Haft 
w'e damals, ale die Franzosen Ihn zum ersten 
Male fingen, sondern in einer Flucht behag- 
licher Zimmer; auch sollls er nicht gehängt, 
sondern an den französischen Hol gebracht 
werden, aber er würde jedem Menschen ge- 
sagt haben, daß die Exzellenz von heute gern 
mit dem Jan von damals getauscht hätte, 

Und dazu dieser, langweilige Dickkopf 
Enckefort bei mir! dachte er, Hätten mir we- 
Hiostene Jose Marla als Gefährten geben sol- 
en. 
verschlafen zu haben. Wacht vielleicht gerade 
jetzt auf und sagt: „Will mal nach dem Jan 
sehen.” — Geseqne Golt deine edle Absicht 
chrwürdiger Freund, aber den Jan führten sie 
im Lande umher wie den Giraffen aus dem 
Lande Afrika. — „Enckefort, hast du Tabak?" 
fragte er laut. Und als er In den dicken grauen 
Wolken des Pfeilengualms verschwunden war, 
wurde ihm etwas wohler, 60 daß er elne Stunde 
später sogar orlauble, daß ihm der französische 


— mb nn Nb — 


} 


Aber d cheint in R fi les 
r herum und schlief erst nach Mitternacht 


s Schanghal, 6, Februar, Über das sk 
Verhalten von Angehörigen der nord 
nischen Luftwaffe in Tschungking-Chim 
richtet ein chinesischer ‚Fliegerhauptmanß 
in Kweilin, der Hauptstadt der Provinz 
amerikanische „Lufthelden“ große Trink 
veranstalteten, unter deren Einfluß sie! 
in chinesische Privathäuser eindringen 
Gewalttaten an Frauen verüben, In der 4 
sischen Bevölkerung wachse gegenuber 0" 
amerikanischen „Freunden“ Zorn und # 
rung. Der kürzliche Rücktritt des pekt 
Tschungkinger Generals Choncheng vomi 
nem Posten als Oberkommandierendefz nr 
Yünnan-Provinz sei auf das Uberngd ei ticar 


daß die Munition und Flugzeuge, 
Tschungking-China  eintreifen, ausnamm 
von den Amerikanern übernommen wei 
und daß die Tschungking-Luftwalfe leer 
geht. 


Badoglio-Sender hetzt zum More 


Mailand, 6, Februar, Der Sprecher de! 
doglio-Senders hat die Stirn, die Zivilber® 
rung der Umgebung von Rom in einem A 
zum Mord aufzuhetzen, in dem er erklärt 
desmal, wenn ihr einen Deutschen trefft 
schlagt ihn tot und setzt neben seine L 
ein Schild mit der Inschrift: „So kämpfeß 
Patrioten Latlums!“ 


Prophezeiung eines Engländer 


Stockholm, 6. Februar, Der Führer 
Commonwealth Partei, Sir Richard Auct 
gogte am Freitagabend in einer Rede elne | 
volution in England in den nächsten zehn “Br 
ren voraus; fraglich sei nur, ob es eine 
lution. in den Köpfen oder auf den Straßen 44 
würde, Selbst wenn alle Nachkriegeplän@T 


Regierung verwirklicht werden sollten, Wi 
der Reichtum Englands nach wie vor IM! 
Hand einiger weniger begüterier Mens è 
sein, und es würde nach wie vor zahlten 
Arbeitslose geben, 


Appell an die nordische Einhell Ju 
0 


Helsinki, 6. Februar. In einem Geschle 
aufriß der Bestrebungen um die Einhell’ 
Nordens ruft „Hulvudstad Sbladet” zu elne 
tensiveren Orientierung der aordischen LAN 
auf, die das Gebot der Stunde sel in der g 
kenntnis, daß die Schlußphase dieses Krit 17 
auch für den ganzen Norden entscheidend $ 
würde, so sel die entschlossene nordische! 
sammenarbeit nunmehr das Gebot der SWX 


7 N 
geworden. N 2 abru 


Messen nest 
m. Stad 


schroff in die Ebene abfallen, sind die stë 
Hänge nicht zu erzwingen. Die Amerik 
versuchten deshalb unter stärkster Zusam 
lassung ihrer Kräfte, sich von Norden hie 
den Besitz des Monte Cassino zu setzen, 
stärkster Artilleriefeuervorbereitung und u 
weiter anhaltendem Feuerschutz einer gi% 
Anzahl von Batterien konnte eine feind 
Stoßgruppe bis hart nördlich der Abtei. 

dringen, Sie wurde aber durch Gegenstoß# 
serer Panzergrenadiere sofort zurückge wol 
Gleichzeitig versuchte der Feind erneut, im“ 
in die Trümmer der Stadt Cassino einzu 
gen. Es gelang ihm ein Einbruch in den N% app. | 
teil der Stadt. Durch schwungvoll gelühtiis 
Gegenangrifi wurde der Gegner wieder nin 
geworfen. Die Anglo-Amerikaner hatten S8 
diesen Kämpfen sehr ‚schwere Verluste, 
des ungeheueren Müpilionsverbrauchen a 
terten alle Einbruchs- und DurchbruchsV' 
che wiederum an der Standhaftigkeit der © 
schen Verteidigung. An den übrigen Absch 
ten der süditalienischen Front ließ die Kal Spr 
tätigkeit und das feindliche Artilleriel®! Mans, 


nach, 
Der Tag in Kürze 

Der Führer hat dem Kaiser von Mandschuku0 
‘seinem Geburtatag am 6. Februar mit einem In 
lichen Worten gehaltenen Teleyramım seine ON 
wünsche übermittelt. M 

Wendel Wilikie erklärte sam Sonnabend In 
waukee, daß er sich bei den Vorwahlen für 
Präsidentschaltsposien in Wisconsin am 4. Aprill AU 
Kandidat auistellen lassen Wolle, um eine Probs 
machen lar die Gefühle in den Reihen der Repi 
kaner, E ö 
Verlag und Druck: Litumanantädier Druckerei u. Verlagranstalt C 
Verlapsleitee: Wilhelm Mattel (x. Z. Wehrmacht) L. V. Berwid Be 
Haupuschrifileiters . Kreer U Für Lc, , 


Junker seine Aufwartung machte. Da em 
er, daß die Bayern in der Tat einen Befreluß#]7 
versuch gemacht hatten, aber es sei zusam" 
gerafftes Volk gewesen, Die meisten seien 
fangen, 3 
„Ubrigens sind wir morgen über die Gren 
sagte Herr de la Meilleraye lächelnd. Mette 
„Uber die Grenze?" sagte Jan und nahm Mm 
Pfeife aus dem Mund, „Uber die Grenze? WI 
ist morgen über die Grenze?“ 
„Nun — Ihr und Wir.“ ? 
Jan stand langsam auf und ging an 
Fenster. Nach einer Pause sagte er: „Da mn 
Ihr. Geht immerhin über die Grenze, und 
werd' sagen; Glück auf den Weg, Aber 
gehe nicht.“ Er fuhr herum, „Versteht Ihr? 
gehe nicht!" - d 
„Exzellenz —“ j & 
„Zzackerbombenundflöhl Eher seht Ihr 7 
morgen an diesem Fensterkreuz baumeln! 
„Ich werde Euch Gesellschaft leisten, 
Euch kein Unglück zustößt.“ g 
Er blieb Wirklich. Er und drei Offiziere" 
hockten stumm in Jans Zimmer, die 9% 
Nacht, und Jan warf sich auf seinem f 


seinem Fluchen ein. Aber als der Morgen % 
sagte er trotzdem: 
„Ich gehe nicht.“ 


stumm Jans Stiefel In der Hand, 
* 


(Fortsetzung 1019 
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ns 
Schneebeeren 


esem seltsamsten aller Winter könnte 
Hauben, man lebe bereits im Frühling, 
e Trina nge Holunder draußen hat schon ganz 


flun sſe iin Knospen. Als ich vor kurzem ‘einen 
ndringen EN ins Wasser tat, blühte er bald darauf 
In der e Die Blütenkätzchen der Hasel haben hin 
enüber Meder zu stäuben angefangen, 

n und i Büsche in unseren Gärten stehen aller- 
les bekan Kahl. Die letzten Berberitzenbeeren ha- 
eng von Vögel abgelesen. Doch nein, da ist 
lierendef bh der Schneebeerenstrauch. Der Sym- 
nadie eswpus racemosus; Was etwa heißen 
rückzu g Aoh trage traubenförmige Früchte. 
jerhaupt®i er Strauch hat sich einen Teil seiner 


zuge, * weißen innen schneeigen Beeren (daher 

aus DEE ame!) bewahrt. Mit den Kügelchen, die 
men 05 Une fest an den Zweigen haften, spielt 
ffe leer Wind. Er reißt sie ab und rollt sle auf 
eg. Wenn jemand darauf tritt, gibt es 


mehr oder minder scharfen Knall — je 


. 
m More der Geschicklichkeit des darauf Tre- 
cher des i j 
Zivilberd ld werden auch die letzten Schneebeeren 
einem AU um Platz zu machen für neue Blüten 
erklärt M ue Früchtel A. K. 
en trefit . — 
seine ke wen 80. Geburtstag begeht am 8, Februar 
kümpfen n Wilhelmine Re do w. verw. Zosel, geb. 

Kann (Clausewitzstraße 80), Trägerin das 

hen Mutterkreuzes. Von ihren neun Kin- 
länders n sind zwei Söhne und zwei Enkel bei der 
Führer Aireacht 
rd Aueh Alsche Zuckerkarten, Festgenommen wurde 
ode eine Mr 10 Stanislawa Pawlowska, die versucht 
en zehn d einem hiesigen Lebensmittelgeschäft 
s eine RU "drei falsche Zuckerkärtenabschnitte, die ale 
traben ge ner unbekannten Polin erhalten haben 
egeplän ucker einzukaufen, 
‚liten, * druch in ein Textilwarengeschäft. In einer 


elzten Nächte wurden Aus einem Textil- 
geschäft in der Adolf-Hitler-Straße durch 
tuch Textilwaren im Werte von rund 1000 
lsmark entwendet, 


Rundfunk vom Montag 


Ichsprogramm: B—8.15 zum Hören und Be- 
‚Friedrich Barbarossa und Heinrich der Löwe Il. 
Mone Weisen. 11—11.30 Konzert, 15—16 $0- 
N 16—17 Unterkaltungsmukik. 15.15—18.30 
und das for enen zum Spaß", 20.15—22 Fir jodon 

Dewtschlandsender: 17.15—18.30- Kon- 
M von Haydn, Schumann, Dvorak u. a. 20.18—21 
ler und Serenaden, 21—22 Abendkonzert, 


vor lu 


* 


Die Partei iff der Orden unterer Menſchenführung 


Im Rahmen der Generalmitgliederappelle, 
die in diesen Tagen von der Kreisleitung 
der NSDAP, in Litzmannstadt durchgeführt 
werden, gab Kreisleiter Knaup am Sonn- 
abend in der Sporthalle den Amtsträgern und 
Parteimitgliedern der Ortsgruppen Blücher- 
platz, Karlshof, Clausewitz, Ludendorff, Moltke, 
Spinnlinie, Sporthalle und Waldschloß selbst 
die Parole für die Aktivierung der Partelarbeit 
in den kommenden Monaten bekannt. 


Durchdrungen von der Verantwortung, die 
der Orden der Partei in der Menschenführung 
zu erfüllen hat, rief der Hoheltsträger den An- 
wesenden die Kampfzeit der Bewegung in Er- 
innerung, Sei es inr”Altreich oder in unseren 
neuen Ostgebieten gewesen, jeder hat sein 
Teil an der Erhaltung seines Deutschtums mit 
beigetragen, die einen, indem sie im Innern 
den Parteſenfeind gleichen Blutes zu bekämp- 
fen hatten und die andern, die sich einem 
fremden Volkstum gegenüber durchsetzen 
mußten, < 


Klar und eindeutig entwickelte Kreisleiter 
Knaup dann die Organisation der Partel, die 
es der Führung ermöglicht, ständig in engstem 
Kontakt mit der Masse des Volkes zusammen- 
zustehen und zusammenzuarbeiten, Der 
Hocheitsträger und seine Mitarbeiter im Block 
und in der Zelle sind die Garanten dafür, daß 
die Volksgenossen ihre Sorgen und Nöte nici“ 
allein tragen müssen, sondern daß die Nach- 
barschaftshilfe in allen Dingen bereit ist elin- 
zuspringen, Es darf nicht vorkommen, daß un- 
sere Soldaten an den Fronten sich sorgen müs- 
sen um ihre Frauen und- Kinder, Die Hoheits- 
träger der kleinsten Einheiten werden diesen 
in allen persönlichen Schwierigkeiten immer 
helfend und ratgebend zur Seite stehen, Wie 
unsere Fronten draußen eine festgefügte Ge- 
meinschaft bilden, so soll auch die Heimat- 
front eine einzige Einheit darstellen, zusam- 
mengeschweißt im Glauben an den Sieg, 


Immer wieder von Beifall und Zustimmung 


unterbrochen, würdigte der Kreisleiter den Ein- 


salz jener Frauen, die it einer Selbstver- 
ständlichkeit dorthin eingesprungen seien, wo 
die Männer zu den Waffen geeilt sind, Es gibt 
aber auch unter ihnen, wie unter den Partei- 
genossen, noch manchen, der als Aktivist die 
Lücken im Führerkorps ausfüllen könnte, Wer 
Parteigenosse ist, hat Verantwortung und 
Pflichten und dann verkündete der Kreisleiter 
eine Verordnung, nach der sich alle Partejmit- 


eranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen 
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te 14.00 Schul. Brackenfelds Schadeck. 18.00 Zel- 
D. II.: Schicratz 20.00 Dienstapp. 12, 2.: Barto. 
< 10.00" Biockvers. Gora: Frelhais-Land. 19,00 Block- 
obanow, 13, 2. Ausbd, u, Sport in allen Og. 9.00; 

AU 14,00 Zellenvers, Broszki 


Kreis Kallsch 


"2 Kallsch-Land 15,00 Zellenab, DPW, Dobschütz. 
Kdr, „Zuubor der Musik" Petersrifd; Kalisch-West 
tab, m. Bevdik, Posener Sir, 1) Kalisch-Ost Zel- 

Y elshaus: Kallsch-$Ud, 19,00 Og.-Stabsbespr. Herm,- 
as Str, 21: NSFW. 14.00 Zellenab, Treuensiegen, 9. 2.: 
Anode 17,00 Zellendb. czawola: Höhcnsiedel 17,00 
b. Versrmum; Kak. 19.00 „Zauber der Musik" Pe- 

“U; Dyw, 20.00 Vortrag Rathaus; Spatenfelde 15.00 

u Reichsnährkt.); NSF. 14,00 Ortsarbeitsbespr, Spaten- 
N 0, 2,; “Treuensiegen 17.00 Mitglvers.; Treuensie- 
n 15,00 Dhospr, u. Ausbdlenst; Teilchen 16.00 Zellen- 
We Kalinowa, Kalisch-West 20.00 Sprab, m.  Bevölk. 
Inner Ste, 1: Kallsch-Nord 20.00 Zellenub. Insh’ Str.; Kap. 
‚Aus der guten alten Zeit" Feldenrode; NSF. 14.00 
„ Kosmorces NSF, 14.00 Vers. ‚Schrämmbausen. 
„ Feldenrode Übunrsad, Singer, Gaststätte: Kab. 
leder u, Arlehabend Stadttheater: Kallsch Sud 20,00 
Rathaus; Kallsch-Land 17,00 Mitgivers, Am untern 
Kallsch-Süd 19:00 Og.Stabsbespr. Herm.-Göring- 
21; NSF, 14.00 Heimab. Nakwasin; Kallsch-Ost 
Zellenab. Gnesener Str. 12, 2.: Petersried NSF. 
ehpr.,;, Schwarzau 18.00 Zellenab, : Steintelde. 
eldenrode 10,00 Morgen!. D. H.: Teichen 10.00 


F leidgewohnte Schienen, am Gepäcknetz 
eine Feldflasche den Schüttelfrost, draußen 
len Wiesen und Wälder, bunter Falter und 
& Kopftücher vorbei und In der Ecke des 
teils kämpft ein Mann mit dem Schlaf, | 
Glücklich, wer mit schräggestelltem Hals 
artig gefalteten Händen hinüber segeln 
in das Traumland. Es gibt deren eine 
Masse. Sie schlafen, wenn siè Zeit haben, 
der Lebenslage, liegend wie ein Gott, 
„end wie ein Buddha, stehend wie eine 
ale. Sie werden neidisch belächelt und lä- 
daa beneidet und müssen an Endstationen 
0 gerüttelt werden, damit sie — aufschrek- 
n — sich wundern Köngen: „Was, schon 


e Gren 
WEE. 
I nahm, 


Ver T 

dii Zo Und ich hab‘ grad so schön von Hilde 
tem. 

tnn sie nicht wären, dle Melsterschläfer, 


fiziere: e Ihrem anregenden Schnarchen: nie hätte 
die Ti ji 0 der rollenden Amateurschläfer die 
denn MEN, Onengrenze überschritten] Aber soll man, 


Ab 
acht N das Gegenüber eine friedliche Schlum- 
rgen elodie blubbert, nicht bleieri müde wer- 

die Wiesen draußen verschwimmen zu 
hiug MEN ‚Riesenfläche gekochten Spinats, der Him- 
Küren enn zu einem Zwlachenvorhang, das Gea- 


tellt. ce gesamte Produktion ein und die 

senken sich nachsichtig über sämtliche 

en. Soweit ist alles schön und gut. Dann 
Fü kommi den Kopf, der eigenwlllig genug 
J "ech einem Kissen zu verlangen, plötzlich 
E 


um . 
steil 


g 10100 


„ 


Ogvers. Sencimirawice; Petersried 17,00. Sprab. Alt Kar- 
mirka; Steinhöfen 10.00 Mitgivers. Beorenfelde;: pow. 
20,00 ‚Kulturfiim Viktorialichtsp.; PL.-Stalfel 0.00 Pistolen- 
Ausbd, Kreishaus; PL.-Stalfel 10.00 Marschausbdg. Adolf- 


Hitier-Platz, 
Kreis Ostrowo : 


7, 2, Hitschteich 20,00 Film „Altes Herz wird wieder 
Jung‘; Ostrowo 20,00 Bespr. der Kr-isamis- u, Osirowoer 
en Ktslig. Kreislelter; Ostrowo 20.00 „ Frauen um 
Adrian" Landesbühne Warttieland Stadthalle; - Raschkau 
19.00 Bespr. PL, 8, 2.: Bicning 18.00 Bespr, pl.! 18.00 
Bespr, NSV.: Dieterslinde 15,00 Heimnachm, DFW,- Hoch- 
wiesen; Ostrowo-Nord 18,00 Apreb. Zelle II  Ogdliensist,; 
Ostrowo-Süd 20.00 Zeilenab. DFW, Reichsb, Ausb, Werk; 
Ostrowo-West 19.30 Helmab. DFW. Dienstst. DPW.; Rasch 
kau 15.00 Arbbespr. DFW.; guschen 20,00 Film „Altes 
Herz wird wieder r 9, 2.: Or, Hochkirch 17.00 Vers. 
Reichsnührst, Waldtal; Honig 20.00 Film „Altes Herz wird 
wieder fung“; Langenheim 14.00 Vers, Relchsnährst, Som- 
metsteln. 10. 2,: Hirschteich 16,00 Elternaufklärungsnachm. 
Kalmen 18,00 Bespr. Ogamtsl,; Raschkau 14.0 Vers, 
Reichsnährst, Schwalbenan u. 1700 Vers, Reichsnährst, 
Walsrode; Schwarzwald 20.00 Film „Altes Herz wird wieder 
Jung“, 11. 2. Ostrowo-Nord 18,00 Sprab, zelle III Og,- 
dionsist,; Ostrowo-West 20.00 Bespr, Block- u, Zellenl, 
Opdienstst. 12, 2. Scheckenau 16,00 Sprab, NSDAP, Fran: 
ken; Schwarzwald 18.00 tent, Vers, Eichwald Oauredn, 
Pg Drevin, 13. 2, Adelnau 15.00 Übergabe Doristube 
Eisenweller Krelsleltet? Adelnau 16.00 Zellennachm. 
DFW. ‚Bartschwelde; Biening 14.00 Zellennachm. DPW, 
Shatfelde; Doutschdort 15.00 Appel PL. u. Pg; Dieters- 
linde 15,00 Heimnachm. DFW., Waldhof: Or. Hochklrch 15,00 
Zellennachm. DEW. Gartendorf; Hirschtelch 15.00 Spruachnt. 
Zellen Ul u. IV.; Honig 15.00 Milglapp.; Langenhelm 
15.00 Zellennachn: DEW.: Kalmen 0.30 ERNI u. Bëspr: 
PL.; 14,30 Gemnachm, DFW,: Raschkan 14.00 Zellennachm. 
DEW. Raschwege; Schwarzwald 9.00 Bespr, Zeſlen- u. 
Blockl,; Suschen 15.00 Oltentl. Vers. Tscheschen, 


Kreis Turek 


7. 2.: 19,30 Turek D, u, Sprab, PL. u. Bevdik, 8, 22 
17.00 Weiblitz Zellenab. In Sendow; 18,00 Kleuzkamp Zel- 
lenab, Cisew. 9. 2,: 10,00 Gastau, 14.00 Seebreiten, 10.00 
Schwinitz, 14,00 Brücksiädt Bauernvers, . .; 13.00 Do- 
berbühl D, P. L, Partei; 17.00 Weiblitz D, u, Sch. d. p. L. 
D. II.] 10.00 Zwelklechen Zellenad. Kosmin; 20.00 Brick- 
studt Miigivers, Partelh.: 10.00 Tullschau RLB.-Lehrgang 
D. H. 10. 2.: 10,00 Quillern,) 10,00 Weiblitz, 14.00 Dober- 
bühl, 14.30 Pricken Bauernvers, D. H.: 15.00 Kreuzkamp 
D, PL, D. H. 11. 2.: 17,00 Schwinitz Zellenab, in Zabo- 
row u, Zeigosze; 17.00 Weiblitz Zellenab, IV D. H. 19.00 
Doberbühl Sprab, Joselow. 12. 2.: 9.00 Kreis Schießausb. 
Pol,-Staffel Schleßst, Obersch. 13, 2.: 10,00 Schwinitz 
Morgent, D. H.; 14.00 Qulllern Zellennachm, in Briesenruh, 
Kslenze, Popow. f 


der Drang nach, unten. Ganz sacht neigt er 
sich im Rhythmus der rollenden Räder nach 
vorn, bis es ihm zu dumm wird und er sich — 
ruckzuck — hemmungslos fallen läßt. Nur dem 
glücklichen Umstand, daß er angewachsen, ist 
es zu lobpreisen, daß er nicht jedesmal zwi- 
schen die Stiefel roll. Denn das Schauspiel 
wiederholt sich mit der Beständigkeit des 
Schläfere, der unverdrossen und immer wie- 
der den Kopf in die richtige, naturgewollte 
Lage bringt. Neigt sich der Schlummernde nach 
hinten, hobelt ihm das Holz der Rückwand die 
Schädeldecke glatt, Bettet er sich in eine Ecke, 
schläft nicht er, sondern sein rechts Bein ein. 
Legt er die Feldmütze unter, macht der Wagen 
einen Hopser, wirft die Mütze zu Boden uad 
den Kopf gegen den Fensterrahmen, Stützt er 
den Kopf auf die Hände und die Ellbogen auf 
die Knie, protestiert die Kinnlade gegen diese 
Art Vergewaltigung und reizt die ee 50- 
lange, bis diese dem Schläfer in die Zunge 
beißen. Nichtsdestotrotz versucht der Mann 
immer wieder zu entschlummern und stellt sich 
stur gegen alle Tücken. Er legt den Kopf auf 
des Nachbarn Schulter nnd muß sich sanft ab- 
schütteln lassen. Er preßt dis Kinn auf die Er- 
kennungsmarke — bis die Halswirbel zu 
knacken drohen — Er stellt zur Unter- 
stützung der Hände die Gasmaske vor sich auf 
— um kurz darauf mit der flachen Stirn auf 
den Deckel zu knallen, daß es nur sp: sprüht. 
Er sieht endlich auf die Uhr und stellt fest, daß 
iha das ganze Leid nur fünf Minuten welter 


* 
. 


glieder sofort ihrer zuständigen Ortsgruppe zur 
Verfügung zu stellen haben, sobald sie ihren 
Wohnort wechseln und länger als vier Wo- 
chen ansässig sein werden. Wie einst dle hier 
ansässigen Deutschen eine unerschütterliche 
Glaubens- und Kampfgemeinschaft ihres 
Deutschtums darstellten, so wollen wir aus den 


verschiedenen Stämmen kommend in Zukunft 


nur eine große Gemeinschaft sein, die sich 
rein Außerlich durch das Abzeichen der Deut- 
schen kennzeichnet, Auf Einzelheiten der Par- 
telarbeit eingehend, die die Parteigenossen als 
Vorbilder für die Jugend zu leisten hätten, gab 
der Kreisleiter seiner Überzeugung Ausdruck, 
daß ein aktives Weiterarbeiten der Heimatfront 


‚unseren Soldaten den Sieg nicht streitig ma- 


chen werde. 

Ortsgruppenleiter Bork, der auch den Appell 
eröffnet hatte, versicherte dem Kreisleiter die 
Entschlossenheit und Einsatzbereitschaft der 
einzelnen Ortsgruppen. Ein Musikkorps der 
Schutzpolizei hatte mit Märschen die Kund- 
gebung umrahmt, an. 


. Hier spricht die NSDAP. 


Kreisieltung, Kresschulungtamt, Mreltenschulung: Diens- 
tag 19,30 Uhr: Südring, Roler Ring und Friesenplatz, Fa. 
Geyer (Gefolgschaflsraum),  Adoll-Hitler-Straße 293, PR. 
Trobitzsch. lausewitz, Spinnlinie, Aula der General-von- 
Briesen-Schule, Hermann-Göring-Str. 123, Pg. Volgt. Karis- 
hof, Waldschloß, Ellmeterweg 1, Pk: Krieger, Friedericus, 
Helenenhof, Nordstraße 36, Großer Saal im Helenenhol, PR. 
Muller. Schlesing, Ringbahn, Versammlungsraum, Tilsiter 
Straße 4, Pg. Eck, Moltke, Versammlungsraum d. Ortsgr. 
Danziger Str. 42, Pg. Borck. Volkspark, Onststätte „Volks- 
park“, Pg. Lazarus, 

oe: Sildring NSF./OFW., Ostpreußenstr, 42, Mittwoch 
20 Uhr Gemeinschaftsabend. 

NSKK. M/I14 Resorvestailol, Resetvestutm 2. Donners- 
tag 19 Uhr Dienstabend Standarte, z 


4 
Arbeitsverhältnis werdender Müftər 


Das Frauenamt der Deutschen Arbeitsfront 
weist darauf hin, daß die Niederlegung der 
Arbeit durch werdende Mütler zu Beginn der 
Schutzfrist sechs Wochen vor der Niederkunft 
keine Lösung des Beschäftigungsverhältnisses 
bedeutet, Während der Schutzfristen vor und 
nach der Niederkunft bleibt das Arbeitsver- 
hältnis erhalten. Eine freiwillige Lösung des 
Arbeitsverhältnisses; die nicht auf eine an- 
geordnete Stillegung dos Betriebes oder eine 
amtlich angeordnete Umguartierung der Frauen 
gegründet ist, hat zur Folge, daß werdende 

ütter nicht mehr den erweiterten Mutter- 
schutz und die erhöhte Wochenhilfe nach dem 
Mutterschulzgesetz erhalten, sondern die 
Wochenhilfe nach der Reichsversicherungs- 
ordnung. Es liegt also im eigenen Interesse 
der werdenden Mütter, das Arbeitsverhältnis 
nicht vorzeitig zu lösen, falls nicht Gründe 
der Gesunderhaltung dies erforderlich machen. 
Außerdam ist darauf hinzuweisen, daß auch 
werdende Mütter bei der Lösung des Arbeits- 
verhältnisses selbstverständlich die gesetzliche 
Kündigungsfrist einzuhalten haben, wenn nicht 
durch ärztliches Zeugnis etwas anderes be- 
stimmt wird. è 


Name und Anschrift nennen, 


Briefkasten / 1 , abe Bit 
fügen. Keine Rechtsaus künfte. Auskünfte unverbindlich, 


H. K. I. Wunschnachmitlage gibt es In den hiesigen 
Lichtspieihäusern nicht. 2. Jobannes Heesters Ist nicht 
ums Leben gekommen, 

H. H., Lontschlitz, in doppelter Menge gelangt Eisbein 
(Dickbein) zur Abgabe, in vlerfarner Spitzbein (direkt hin- 
ter dem Dickbein oder dem Sprunggelenk abgetrennt). 

E. 8. Das Aluminium lat das idealiste Metall tür Koch- 
geschire, well es keine schädlichen Salze — wie etwa das 
Kupfer und das Messing — enihält, Sauerkraut wird al 
lerdings beim Kochen in Alumihlumidpfen schwarz, Ver, 
giltet Ist es aber nicht, 


Eine eindrucksvolle Morgenfeier in der Stadtbücherei 


„Denn wo Gefahr fst, wächst das reitende 
auch“, Unter diesem Hölderlinwort stand die 
Morgenfeier, die die Stadtbücherei am Sonn- 
tag in Zusammenarbeit mit der Volksbildungs- 
stätte veranstaltete und zu der sich eine an- 
sehnliche Zuhörerschaft zusammengefunden 
hatte. 

Studienrat 


Casperson leitete die Le- 


sung mit einem Wort von H. St. Chamberlain 


von 1923 ein, das wie für unsere Tage ge- 
schrieben schien: 

„„ Stockenden Atems, Brust und Herz be- 
klommen stehen wir da und harren der kom- 
menden Ereignisse; denn ein jeder fühlt mit 
mehr oder weniger Deutlichkeit, daß wir an, 
einem weltgeschichtlichen Wendepunkt ange- 
langt sind, Alle, denen der Stär gestochen 
wurde, erblicken den Satan leibhaftig gegen- 
wärtig unter uns, und manchen ist zumute, 
als verspürten sie den Hauch Gottes 

„„ Es geht um das Dasein des Deutsch- 
tums..." 

Ahnlich zeitgemäß waren die Worte Frie- 
drich des Großen und Bismarcks, die anschlie- 
Bend zur Vorlesung gelangten und die in der 


Bei uns werden fie wieder 


Allen bolschewistischen Verfallserschei- 
nungen zum Trotz zeigten die deutschen Ko- 
lonistendörfer nördlich des Schwarzen Meeres 
beim Einmarsch der deutschen Wehrmacht ein 
unverkennbar deutsches Gesicht; Die auf soli 
der Bauweise behäbig und breit angelegten 
Bauernhäuser mit hren großen, schönen Obst- 
und Gemüsegärten zeugten davon, daß hier ein 
wohlhabendes und gesundes Deutschtum be- 
standen haben muh. e. gi 

Und wenn sich diese Menschen beim Ein- 
rücken deutscher Truppen sofort rückhalllos 
zu ihrem Deutschtum bekannten, so war dies 
Zur eine Folge davon, daß selbst die 20jährige 
Bolschewistenherrschaft ihren ausgeprägten 
Familien- und Gemeinschaftseinn nicht zu zer- 
stören vermochte, 

Unter Führung eines Sonderkommandos der 
f erblüht nun nochmals für kurze Zeit deut- 
sches Leben. Die geschlossenen Schulen werden 
eröffnet, Kindergärten ihrer Bestimmung über- 
geben und andere Gemeinscheftsbauten neu 
errichtet, 0 

Uberall hört man die deutsche Sprache, 
deutsches Kulturleben setzt wieder ein, eine 
neue Entwicklung beginnt, an der diese deut- 
schen Menschen gläubigen Antell nehmen; 
doch hier erreicht sie der Ruf, im Zuge der 
Zurücklegung der Fronten nun Ihrer endgül- 
tigen Heimat entgegenzugehen, 

Und nach kurzer Rast brechen diese vom 
Schicksal schwer gequälten Menschen zum 


gebracht hat. Leicht stöhnend beginnt er von 
vorn. Kopf nach hinten — bumms — Kopf nach 
vorn — rumms — Kopf gegen die Seitenwand 
— zack — Kopf aus des Nachbarn Schulter — 
„Kommkomm, ich dia doch keine Amme!“ — 
Kopf auf die Hände — patsch. Zwischendurch 
rutscht eine Kiste aus dem Gepäcknetz, so daß 
er munter genug ist, wieder mal nach der Uhr 
zu sehen und festzustellen, ‘daß er abermals 
5 Minuteg weiter ist. 

Lieweil, Minuten um Minuten, Stunde um 
Stunde, sitzt ihm gegenüber der Mann mit der 
Kern zatur und dem Schlaf des Gerechten. Er 
raspelt und keucht, schnarcht und lallt, läst 
Wiesen und Dörfer vorübersegeln und wandert 
im Traumland auf und ab, schon daheim bel 
seiner Hilde und seinem Dutzend Quadrat- 
meter Luft ums Haus. Nichts ahnt er von dem 
Mann, der mit dem Schlaf kämpf: — rumms — 
bumma — Kopf nach hinten — Kopf nach vorn 
— und wundert sich am Zielbahnhof nur über 
die Unfreundlichkeit des Amateurschläfers, 
der den segensvollen Abschiedsgruß des 
Schlaferquickten aus leidgequälter Brust mit 
dem Anwürf „Altes Murmeltier!“ quittiert, .. 


— y— 


Uher Fälschungen zelner Werke hatte schon Albrecht 
Dürer zu klagen. Schon zu seinen Lebzeiten versuchte 
man, sein Monogramm auf minderwertigen Holzschnitten und 
Kupferstichen anzubringen und diese als echte Arbeiten des 
Meisters zu verkaufen. Um sich gegen derartige Betrüge- 
teilen zu schützen, verdfientlichte Dürer in allen seinen 
Ulustrierten Werken die berühmt gewordene Warnung: 
„Wehe Dit, Verlölger und Dieb an fremder Arbeit und 
Begabung, hite Dich, an diese unsere Arbeit die dreiste 
Hand anzulegen! Doch auch diese Drohung hatte nicht 
den gewünschten Erfol Auch Rembrandts Gemälde wur- 


den bereits zu seinen Eenzelen gefälscht, 


Forderung gipfelten, daß in der Stunde der,Not 
das Deutschtum geeint zusämmenstehen und 
seine Pflicht bis zum letzten tun müsse, Mit 
Führerwörten aus der Reichstagsrede vom 
1. September 1939 sowie den nachstehenden 
Versen von: Hermann Claudius schloß die ein- 
drucksvolle Lesung: 


Herrgött, steh dem Führer bel, 
daß sein Werk das deine sei, 

daß dein Werk das seine sei, 
Herrgott, steh dem Führer beil 


Herrgott, steh uns allen bei, 
daß sein Werk das unsre sel, 
unser Werk das seine sel, 

Herrgott, steh uns allen beil 


Die Lesung war umrahmt von Kammer- 
musik, dargebracht von Mitgliedern der Städ- 
tischen Musikschule und des Städtischen Or- 
chesters, die Werke von Mozart, Friedrich dem 
Großen und Haydn spielten. 


Es war eine Stunde ernster Selbstbesinnung. 
A. K. 


zu fich felbft zurückfinden 


letzten Male auf und begeben sich auf die 
Wanderung. Der Reichsführer %, Reichskom- 
missar für die Festigung deutschen Volkstums, 
der sich die Sorge um diese deutschen Men- 
schen ganz besonders hat angelegen sein lassen, 
hat das Wartholand in erster Linie als Auf- 
nahmegebiet für diese Rückkehrer bestimmt. 

So rollen nun täglich — Zug um Zug — 
diese Menschen in unseren Gau, schwer vom 
Geschick getroffen, Hier fehlt der Mann, dort 
die Mutter und die Kinder, hier der Sohn, dort 
der Bruder. Alle sind sie Opfer des Bolsche- 
wismus/qewörden. Wohl sind sie z, T. Armlich 
geklefdet, die hier vor uns stehen; es sind 
aber ausnahmslos Menschen, die auf Grund 
ihres Fleißes, ihrer eigenen Tüchtigkeit, durch 
ihre Liebe zur eigenen Scholle zu Besitz und 
Wohlstand gekommen sind, um deren Früchte 
sie ein grausames Geschick betrogen hat. 

Es sind Menschen, denen der Bolschewla- 
mus ungemein schweres und hartes Leid zuge- 
fügt hat, 

Unser Gauleiter hat sie alle in einem Auf- 
ruf mit herzlichen Worten begrüßt und sie im 
Wartheland auf das herzlichste willkommen 
geheißen. Hier im Schutz des großdeutschen 
Vaterlandes sollen sie sich von Ihren Mühen 
und Strapazen ausruhen und unter der Betreuung 
vieler tausend deutscher Menschen erst ein- 
mal wieder zurückfinden zu sich selbst, um dann 
sich einzureihen in die große deutsche Volks- 
gemeinschaft. Herbert Hübner, #4-Standartenführer 


Kultur in unserer Zeit 
Bildende Kunst 


Denkmal für einen Hofnarren, Der berühmte 
Hotnarr August des Starken in Dresden, der Mül- 
lergesell Josejh Fröhlich, wurde vor 250 Jahren 
in Aussee Im Salzkammergut geboren, Aus diesem 
Anlaß wird an der alten Steinmühle in Aussee, die 
zich Fröhlich für sein Alter angekautt hatte, ein 
Denkmal errichtet, In einer Mauernische wird die 
Büste Fröhlichk in weiß glasiertem Ton aufgestellt. 
Die Büste wurde in Dresden: nach einer Porzellan- 
statuette gefertigt, die zu Lebzeiten Fröhlichs in 
der weltberühmten Meißner Poörzellanmanufaktur 
von dem bedeutendsten deutschen Porzellanbiläner 
Joachim Kändler (1706-1775) geschaffen worden war. 


Musik | j 


Verdienter Orgelbaumeister gestorben. In Wel- 
Benfels Ist der Orgelbaumelster Oskar Ladegast 
im Alter von üs Jahren gestorben, Die von ihm 
geleitete Orgelbauanstalt, die er von seinem Vater 
aus kleinen Anfängen übernahm, hatte sich Im 
Laufe der Jahrzehnte Internationalen Ruf erwor- 
ben. Orgeln aus Weißenfels erklingen nicht nur in 
zahlreichen deutschen Städten, auch im welteren 
europäischen Ausland und bis nach Südafrika be- 
DENE Sich die Leistungsfühlgkelt dieser Orgelbau- 


Neue Bücher 


Hugo Mevormann: Oeorg Randt L. Sisäckmann- 
Verlag, Leipzig. Das Buch ist der Roman eines Lebens, 
keines an sich irg dwie bedeutungsvollen. Und doch Ist 
es gerade dadurch, daß es ein Leben aus den: vielen 
kerausgrift — das Schicksal eines Jungens, der Lehrer 
wurde — wiederum zo wertvoll. In vielen Diogen lebten 
zumindest die Älteren unter uns eln Ähnliches Leben, fn- 
dem sie Ihre eigenen Zweitel wieder die sit einst Ihrer Er 
ziehung gegenüber hatten, erschauen. Parallelen in der 
Entwicklung zum Mann, dm Beruf, im Krietserleben und 
schließlich auch in der Jungen Familie, Etwas unvermittelt 
Scheint der Abschluß — aber er stört dennoch nicit den 
vor allem den Mann lesselnden Charakter dieses eligon- 
artigen Buches, Helmut Lemcke 


In det 


beiden Punkten zegen die Litzmannstldter kam, 


Der 11.-Sporispiegel des Sonntags 


Fußballsport im Warthegau 


] ‚Gauklasse des Warthelandes fanden am 
Resirigen Sonntag nur drei Spiele statt, da der Gaumelster 
DW, ‚Posen durch den wegen Urlaubsschwlerigkelten not= 
wendigen Spielverzicht der 5G, Union 97 kampfios zu den 


Posen — SG0P. Litzmannstadt, Onesen — DW. Posen und 
DSC. — SOOP. Posen, Dagegen wird das hlet in Litz- 
mannstadt auszulragende Spiel: Unlon 97 — 80. Kë- 
lisci durchgeführt werden. Die 1. Klasse hat die Spiele 
RSG, Litzmannstadt — LSV. Hohensalza, Tus. Hohensalza — 
TSO, Kutno und 80. Schroda — LSV. Posen aut dem 


wodurch sie im Kampf mit gem Melstorschalts:Favoriten 
Hertha: — BSC. einen wichtigen Punkt einbüßten. Der 
Altmeister schlug Wacker 04 nach anlänglichen Schwie- 
rigkeiten schließlich sicher mit 6:2 (2:2) und hat nun: 
mehr einen Vorsprung von 3 Punkten vor seinen Verlol- 
gern. Mit einem Rekordergebnis wartete der Titelvertel- 
diger. BSV. 92 auf, der die zum Abstieg "verurteilte Mi- 
nerva mit 10:0 bezwang. 


Horst Faber wieder Kunstlaufmeister 
Die Entscheidung der fünften Deutschen Kriegsmeister- 


D Bez 


f IE 

Am Rande des Sporta 
Die letzten Monate haben auch den def 
Sport oft vor Schwierigkeiten gestellt, deren e 
in früheren ‚Jahren endlose Tagungen un 
starken Papierkrieg nötig gemacht hätten 
überall im Leben unseres Volkes, hat sich ong 
manches geändert, ohne daß aber. die zie b 
Grundsätze umgestoßen worden wäran. ie 


. 


Die Po- Spielplan, schaft im Eiskunstlaufen. der Männer gestaltete sich im im Sport geändert hat, sind meistens nut | 
senes haben nun nur noch die beiden Spiele gegen Ka- p ‚Westdeutschen Eisstadion in Düsseldorf vor voll- tel, Verfügungen und Regelungen, die der N 
| ay bea Aiae N sya Cenon sie pen {ür Städtesplel Warschau — Tschenstochau 3:0 besetzten Tribünen zu einem Epor fichon HObepkukt, der trotz führung eines breiten Wettkampfbetriebes kr 
. ug elgewiun notwendigen einen Punkt bde- s aller kriegsbedingten Schwierigkeiten dem deutschen Eis- rhalt organischen Lebens unserer 
d stimmt erklimpfen werden, sọ daß man sie bereits jetzt als ee WEHEN Eat Bad pa oid aan ala rel sport das beste Zeugnis ausstellte, Das Ende war klarer Eang Bere 1518 Marschrichtung ist altbe 
Ban Anette tT Fe er yS Bump! . schaftssplel aus, Nach spannendem Spiel siegte Warschaus als viele erwartet d honar Wan au und 8 ohne Wandlung geblieben 
1 3 ie K a e n « p 5 H 1 = 
Mannschaft des zweltachen früheren Ganmelsters 5005. A en ua rarei e N den. Titel gehe Sing “aich. gegen. en. Vorjahramelster bedeutet in unseren Tagen aber mehr, als a R 
Litzmannstadt gelang, sich in Gnesen gegen die dortige aber nis nal en land 171175 At Edi Rada (Wien) mit 389,4 gegen 387,24 Punkten zwar Jahresbilanz mit schönen Erfolgen in interna GM 
TSG, kuapp, aber doch verdient mit 2:1 siegreich durchzu- klappte dann stark zusammen k verhlltnismäßig knapp durchsetzte, aber bei der maß8geben- Begegnungen. Wie Probleme, die an die MA j 
setren nnd damit einen wesentlichen Schritt aus der Gefahr f x den Platzverteilung — viel Kampirichter gaben Ihm den , mauern unseres Spiel- und Sportbatriebes rütte I A 
des Abstiegs heraus zu tun, in den beiden andern Spielen ersten, einer den zweiten Platz —— doch klar und sicher bekämpft und erlolgreich gelöst werden, hat vo G E 
in Posen, an denen die ebenfalls noch In Abstlegsgefahr Fußballspiele im Reiche in Front blieb. Rada kam elnmal nut den ersten und vier- p eder das Relchsfachamt MORE En 
I schwebenden Mannschaften der Post und der Reichsbahn Auswahlsplel: Hamburg — Niederrhein 421221) mal aul den zweiten Plate, wihrend die übrigen Teilnchmer, lom immer wieder das Reichs horat Alen 2,50 1 
beteiligt waren, gud es Siege der Favoriten, Der DSC. e 2 PUANI von denen übrigens der Wiener May wegen einer am Vore gezelgt. Wir greifen zwei Anordnungen PAKN. Zeitung 
schlug die Post sicher mit 4:0 (2:0), wihrend die SGOP, : Melsterschaftesplolo: Danzig-Westpreußen: LSV. Danzig — mittag beim Training erlittenen Verletzung zur Kür nicht eine alte und eine neue — die beispielhaft — 
Mühe hatte, dle Reichsbahn mit 4:2 (0:1) abrulertiken. 1919 Neulahrwasser 2:1, SC. Preußen — SV. Thom 3:5, ment antrat, jeweils einstimmig placiert wurden, Mit Faber ten, wie geschickt und grohzügig man hier FT J } 
N Die Tabelle der Gauklasse hat nach den gestrigen SG, Bromberg — Post-SQ, Gotenbhalen 1:4. Barlin-Mark hat der einwandfrei beste Bewerber den Titel Feen proyisieren versteht, oline daß die Reinerhaltu Ja ing: 
É Spielen nunmehr folgendes Aussehen: Brandenburg: Heortha/BSC. — Wacker 04 6:2, LSV, — Luft- Der Münchener brachte aus der Pllicht bereits einen kleinen 2. 1 - 


hansa 1:1, Tennis-Borussin — Blau-Weiß 4:1, Minerva — 


deutschen Sports gelährdet wird. 


Vorsprung von 0,23 Punkten gegenüber Rada mit und bot i 
f Spiele gew. un. vet! Tore Punkte BSV, 92 0:10, Oberschlesien: Germania Königshütte — 47521 e Beifall u e eine gut auf In wenigen Wochen werden 31 Gaumelslef 
1, DW. Posen 14 12 1 1 a 43:10 25: 3 Beuthen 09 270, 1. FC, Kattowitz — BSV. 99 Bismarck- gebaute, mit vielen schweren Sprüngen und Piroueiten aller Vorninde die Deutsche Fußball-Kriegsmelß 
2. Sor. Posen 14 10 2 2 Pins 22:6 Hütte 1:3, Tus. Schwientöchlowitz — IR. Gleiwitz 2:0. Art durchsetzte Kür, Sowohl im Inhalt als auch in der orrunde um die 1555 W were 
I $G, Kalisch 14 7 1,6, 3120 15:13 Niederschlesien: Breslau 02 — Vorwärts Breslau 4:0, STC. Ausführung wurde Faber besser als der Titelverteidiger schalt antreten, Für den 16. Juni ist be det! 
* 4. DSC. Posen 13 6 2 5 40:22 14:12 Hirschberg — WSV. Liegnitz 3:1. — Sachsen: Dresdner SC. beurteilt, wenn dieser ihm auch nicht viel nachstand, Die das Endspiel eines Wettbewerbs angesetzt. ur í 
Su 295. ‚Onesen 14 5 3 3 23636 1345 — Zwickauer 80. 11:0, Dübelner SC. — Riesaer SV, 2:1. Kür des Wieners litt allerdings etwas, an den schwachen 10 000 Mannschalten vereint, Das Klingt ewa 
a area Posen 15 4 2 9 25:52 10:20 Mitte: SC, Erfurt — SpVg. Erfurt 1:3, Dessau 05 — Dessau Übergängen, dazu hätte Rada das Pech, am Schuß zu densmäßig, indessen ist es nicht nur ein M 
L 2 — 1 e 2 4 Aue 1160 25 Rio, VIL. a ds wanker: Hal 1100 Re 5 a ANa stürzen, ohne daB: dieser Umana jedoch . cnie sondern eine Herabsetzung für den deutschen 
N 80. Pi y i ¢ A ersehburg — Preußen Burg 8:1. Westlalen; Schalke 04 — scheidend gewesen wäre, Wie schon in der cht am A ; onat 
9. Post-5G, Posen 14 3 1 10 10:47 -7:21 vik, Attenbrögge 3:0, Borussia Dortmund — Alem. Gelsen- Foriaxe, so überragien diese beiden Spitzenkönner ihre u glauben, der Fußball lebe heute ctwa gusi 


Die beiden Posener Spiele der Gauklasse 
die Notwendigkeit, 
sichern, war den beiden Posener Spielen ein bestimmter 
Reiz. gegeben, und auch der Charakter beider Spiele war 
ein entsprechend kamplreicher, 
Reichsbahn —.SGOP. Posen, das lange zelt nach 
einem überraschenden Ergebnis aussah? denn die Reichs- 
baho führte über eine Halbzeit lang mit 1:0, che die Pollzel 
zum Ausgleich kam und erst durch verwandelten Elfmeter 


Durch 


sich 


vor 


vor 


dem Abstieg zu 


allem im 


kirchen 770, Ks, Bochum — VIB. Alem. Dortmund 3:1, 
Westialla Herne — KSO. Bieleteld 3:2, Köin-Aachen: $G. 
Düren 99 — Kohlscheider BC. 7:0, Alemannia Aachen — 
KSA, Bonn 1371, KSO. MSV./VIR. Köln — Viktoria Köln 1:0, 
IV. Bayonthal — Vingst 05 2:0. Hessen-Hassau: VIB. Offen- 
bach — Hanau 93 0:4, Württemberg: VIR. Aalen — Stutt- 
garter Kickers 3:5, Unlon Böckingen — TSO. 46 Ulm 2:1, 
Sportfreunde Stuttgart — VIB. Stuttgart 0:8, SV. Feuer- 
bach — Ev. Zultenhausen 1:1, Nordbayern: WISV. Schweln- 
furt — SpVg. Fürth 4/0, L FC. Nürnberg — KSG. Schwein- 


Tretten 


Mitbewerber am Sonntag auch in der Kür. Fast gleich- 
wertig waren sich der Meister von 1942. Erich Zeller, und 
Uirich Kuhn (beide Berlin), die aul den nächsten Plätzen 
lolgten, 


Demetz wurde Langlaufmeister 


Der erste Teil der Deutschen Kriegs-Schlmel- 
sterschaften mit den“ nordischen Wettbewerben 
wurde am Sonnabend mit dem 16-km-Langlauf auf 


wie vor dem Kriege. Von Jehr zu Jahr sii 
Schwierigkeiten größer geworden. Und das f 
ster Linie deshalb, weil man nicht dewllit Wat 
die Breite des Spielbetriebes zugunsten einſtheh 
präsentativer Mannschalten zu verzichten, Aa 
Symbol dieser Breitenarbeit t die „KSG.“ ‚sc 
Sommer 1943 immer stärker in Erscheinung sg I 
ten, de Kriegs-Spiel-Gemeinschaf®f 


in der zwei Vereine aus der Not eine Tugend? 750 


i 7 ; ; ` dem O birgak bei Zinnwald begonnen. EN 1 

Auftrieb erhielt, der sich In einem Totvorsprung von 4:1 furt 7:3, VIL. Nürnberg VIR: Schweinfurt 2:2, us. er sterzgebirpäkamm chen und sich zu gemeinsamem Einsatz 
È 1 ? — jacke ; Aus dem 130: Mahn starken Feld schälte sich bald 1 
eee De eee eee AS 8 U ga ds. n N eine drei Mann starke Spitzengruppe heraus, die menfinden, Der Erfolg solcher „Kriegs 


pri) Reichsbahn-Elf den zweiten Trellet, — Wesent- 
Ich glatter war das Ergebnis im Spiel DS C. — Post, 
das ersterer mit 4:0 (2:0) gewann, Die Post-Stürmer konn- 
ten sich gegen die DSC,-Abwehr 
die Hintermannschaft vermochte den DSC.-Angriif nicht zu 
verbesserte dutch diesen Steg seinen 
Tabellenplatz erneut und dürfte noch an dritter Stelle enden 


kloppen. Der DSC; 


nicht 


durchsetzen und 


1860 München 2:0. 


Alles klar In Niederschlesien 


Trolz der „Mümmulbesotzung!, in der die Punkte 
spiele Niederschlesiens beronnen wurden, wird ès auch 
hier eine programmgemlße Beendigung des Melster- 


stlindig von dem "Tiroler Vincenz Demetz an- 
geführt wurde und schließlich auch in der Reihen- 
folge Demetz-Rupp-Zahler das Rennen beendete. 
Polizel-Oberwachtmeister Demetz, der vor rel 
Jahren in Spindelmühle hinter Weltmeister Gustl 
Berauer schon den zweiten Plutz belegt hatte, kam 
so endlich einmal zum Meistertitel. Die Strecke 


ist unverkennbar. Am , Niederrhein bawi 
Köln-Aachen werden sie aller Voraussicht Ti 
erstmalig den Titel eines Fußball-Gaumeizg 
erreichen und damit das Recht erwerben In 

den Deutschen Meisterschaften teilzuneiägNlnistir 


Das war vor zwei Jahren noch unmöglich. Weist aus s 


ie und damit Posens Mannschaften eine dominierende Stellung schafts-Welibewerbs geben. Mit Breslau 02 (Gruppe war an sich „schnell; doch verhinderten die können auch diese Gemeinschaften Titelträger Ip ein He 
13 Í Ae ee AAA eee za: Schneeverhältnisse eine noch bessere Zeit, Demeiz den. Vielleicht gibt diese Tatsache den Kriegs dach seir 
Die Posener Post-SG. vor dem Abstieg? Endspielen um den Oaumeisteritei nunmehr Test, Dereils lente in nils sig vor Rupp (1:11:19) und Zahler | sterschaften der nächsten Zelt eine neue Bede d 


Nach den ‚Ergobnissen des gestrigen Sonntags ist die 
Post-SG, posen am meisten vom Abstieg bedroht und hut 
nur noch geringe Aussichten, ihm zu entgehen. Selbst wenn 
sie den Kampf gegen die SGOP, Litzmannstadt gewinnen 
sollte, was wir noch bezweifeln, steht sie erst punktgleich 
mit der Polizei, die dann noch zwel Spiele offen hat (am 
20. Februar gegen’ die SOOP. in Posen und dann noch In 
Litzeununstadt gegen den DSC,), während die Post nur noch 
den Kampf am 20. Februnt in Litzmannstadt gegen Union 
ausstehen hat, in dem sie auch nur geringe Erlolgsaus- 
sichten haben dürlte,. Sowohl Union, die noch drel Spiele 
hier in Litzmannstadt (gegen Kallsch, gegen die Post und 
gegen Gnesen) offen hat, als auch die Reichsbahn 
Posen, die nur noch das Trellen gegen den DSC, Posen 
gesichert anschen, da die 
eiden ausstehenden Spie- 


auszutragon 


hat, kann man als 
Post kaum noch drel Punkte aus 
len erringen wird. Die Entscheidung um den Abstieg dürfte, 
wie gesugt, das Spiel Post — SOOP. Litzmannstadt bringen, 
das zwar für den nächsten Sonntag angesetzt war, aber 
wegen des 'Städtespiels Berlin — Posen erst später aus- 
getragen werden dürfte, 


Die Spiele am nächsten Sonntag 


Wegen des Stüdtespleles Berlin— Posen 
Spiele mit den Posener Münnschalten um kommenden Sonn- 
tag wohl sämtlich ausfallen, also die Begegnungen Post 


werden 


am kommenden Sonntag erölfnen Breslau 02 und STC. 
Hirschberg den Reigen der Schlubkümpte, die in Hin- und 
Rückspielen den neuen Meister ermitteln sollen. Favo- 
rit ist nach wie vor der Tschammerpokaisieger des 
Gaues, Breslau, 02, das am Sonntag Vorwärts Breslau 
im Rückspiel mit 4:0 (1:0) bezwingen konnte, 


Bismarckhütte noch nicht am Ziel 


Durch verschiedene Entscheidungen am „Krünen Tisch“ 
und den Ergebnissen des ersten Februar-Sonntags ist die 
Lage im Gau Oberschlesien wieder völlig ollen. 
Im Kampf um die Meisterschaft stehen nunmehr Tus, Lipine 
(24:12), BSV.. 99 Bismarckhütte (24:10) und der Titel- 
verteldiger german Königshütte (20:12) in einem har- 
ten Endspurt, Während Bismarckhülte aut eigenem Platz 
noch Germania Königshütte erwartet, müssen die Ger- 
manen am nächsten Sonntag zuvor noch den schweren 
Gang zu Preußen Hindenburg antreten, Die besten Aus- 
sichten hat also nach wie vor Bismarckhütte, dessen Elf 
nur noch einen Punkt zur Meisterschaft benötigt, 


Hertha-BSC. führt mit 3 Punkten 


In Berlin — Mark Brandenburg fiel diesmal eine 
Vorentscheidung im Trelfen zwischen dem LSV, und der 
Lufthansa. Die Flieger scheiterten an der starken Luft- 
hansa-Abwehr und mußten sich mit einem 1:1 begnügen, 


die 


(1:11:30), zwei Lautern aus den bayrischen Gebirgen. 


Der Schlittschuh-Club schlug Füßen 3:1 


Am ersten Tag der Berliner Elssportveranstal- 
tung im Friedrichshain sicherte sich der Berliner 
Schlittschuh-Club in den Spielen um die Deutsche 
Eishockeymelsterschäft welter die Führung der 
Gruppe A. Der EV. Füßen, der für den letzten 
itelhalter SC. Rießensee eingesprungen war, gab 
tür die Reichshauptstldter einen starken Gegner 
ab, der mit gutem Können zwei Drittel lang offe- 
nes RPI erzwang! Der BSC, gewann aber schlieD- 

ch Il 


Wieder Hallenhandball am 20. Februar 


Wegen der Verlegung des Gauballenhandballturniers In 
den März und vorläufigem Ausfall des für den 20. 2. gë- 
planten Hallensportiestes des Kreises Litzmannstadt ist 
eine, Pause in den Veranstaltungen eingetreten, die mit 
einem Hallenhandballturnler des Kreises Litzmannstadt gë- 
füllt werden soll, die am 20, Febrdar stattlinden wird. 
Minner- und Frauenmäannschalten werden um zwei von det 
Stadt Litzmanstadt gestiitefe nn 
preise in den Kampf treten. Die Hallenhandballspiele, 
die kürzlich erst so großen Anklang fanden, bringen dem- 
nach noch vor dem großen Gaulturhier mit den besten 
Mannschaften des Warthelandes ein schönes Zwischenspiel. 


Zu Beginn des Krieges wurde den. den 
Fußball-Vereinen der Bestand insoweit gesicheff 
der Vereinswechsel am Ort verboten wah 3 
sollte wenigstens die Kräfte an die alten Veg 
farben binden, die vom Wehrdienst vorerst N 
irei blieben, Mit innen und den Gastspiele 
Soldatenkreisen ist die Aufredhterhaltung violett 
meinschalten weiterhin möglich, Vielerori# 
nun so, daß einzelne Mannschaften zu wenig, 
zu viel solcher Gastspieler haben, Da ist e 
liegend und sportkameradschaftlich aehandellı’ 
überschüssigen Spieler an die Lokalrivalen MM 
ben, damit alle Mannschaftsnöte gebannt sind: 
tut den Vereinswechsel-Bestimmungen keinen. 
bruch und erhält das Leben; denn eine Kriegs 
Gemeinschaft sollen ja nur Vereine eingehen g 
wirklich nicht mehr aus eigener Kraft dur 
können, | \ 


Der bürokratischen Auslegung sportlicher Bes 
mungen ist der Kampf ängesaqt, Das hilft % 
dem Fußball, die Breitenarbeit fortzusetzen, aug 
die Spitze dann den Nutzen zieht, 


Europa — Schlageterstraße 94. 0 
1330, 16, 18,30 Uhr. Erstaufführung. 
„Gekrönte Liebo®.** 


VERKAUFE 
Protektorats-Briöfmarkensammlung, 


Stenotyntetin sucht ein möbl, Zimmer, 
mögl, mit Baderelegenheit. Ulrich ⸗ 
von-Hutten-Str, 32, Fernrüf 128-98, 
Gut möbl, Zimmer von Ingenieur drin- 


—— —— — nn nennen 
H OFFENE STELLEN 


Deutschsprechende Rcinmachelrau drin- 
rend gesucht Danziger Sit. 12/14. 


Hart und schwer trat uns 
die traurige Nachricht, daß 
mein über alles geliebter voll: 


. — — Meisterhausstraße 71, 
Mann und trousorgendet || mm | jo gesucht. Ang. u. 4033 an 12. Aandik auen einzein, verkauft v. Ne Ufa-Rlalto ii 
Vali seiner belded geliebten Kin- STELLENGES telnos.. f Ja . *|__mecek, Prag II. Karlsplatz 34. 13:30, 16 und 18.30 Uhr, 2. Woche, Letz: 
der, guter Sohn, Schwiegersohn „SSELLENGEBECHE n 5 77 78 Carbonisler-Trommel für Lumpen, ter, Tag! Erstaufführung. „Die vor- 


schwundene Frau““ 
Palast — Adolt-Hitler-Straße 108, 
1330, 16, 18.30 Uhr. Ein Bayarla-Film. 
„Der verkannte Lebemann“? 
Adler — Buschlinie 123. 
16, 18.30 Uhr „Der zwelto Schuß ee 
Corso — Schlageterstraße 5%. 
13.30, 16, 18,30 Uhr „Das indische 
Grabmal, 2. Tell. ' 
Ausziohiisch 60 RM., Küchenschrank 60 | Gloria — LudendortfstraBo 74/76, 
RM., Bild PENAT 105 RM,, Aus- |, 16, 18,30 Uhr „Die kluge Marianne“ ee“ 
stellschrank 25 RM.. Kugelspielanp. | Mal — König-Helnrich-Straße 40. 
150 RM, Angebote unter 4929 an LZ. ] 14. 16, 1830 Ubr „Frauen sind doch 
etbeſen bessere Diplomaten“. ®®® \ 
Grammophonplatten, Stück 2 und 4 RM., | Mimosa — Buschlinie 178, A 
Bücher, Stück 2 RM., Kinviernoten| ie und 18.30 Uhr „ihr erstes Render- 
verkäullich | vous eee 
Muse — Breslauer Straße 173, 


und Schwager, der. Obergrenadior 
Robert Kwasny 
geb, am 29. 1. 1006 zu Marlental, 
am g. 1. 1044 im Osten den Hel- 
dentod gefunden hal, Er wurde 
von ‚seinen Kameraden aul einem 
Heldeniriedhof beigesetzt, i 
In tletem unsaxbarem Schmerz: 
Deine Dich nie vergessende Frau 
Marta Kwasny, geb, Goral, 
Traudl und Horstel. als Kinder 
und alle Angehörigen. 


Krlegsversohrter, Umsiedier, Jurist von 
Berul, sucht Tellhaberschaft in elnem 
soliden Unternehmen. Mitarbeit Be- 


—dingung. Angebote u, 4931 an LZ. gebote unter 4881 an LZ. 
Krie rsahrter, . Z, Leiter, einer Junge Verkäuferin sucht ab sofort 


Oroßverwaltung (ungekindiget) wünscht möbl, Zimmer. Ang. u, 4007 an LZ. 


sich aus Gesundheitsrücksichten zu | u 
verändern, Selbständiger Posten -als nn gesucht, Angebote 


Abtellungsieiter oder Geschlitsführer inter Wohn Ig Ir da Te 
i . [Möblierte ' Wohnung, ein bis drei Zim- 

Wetter mer, gesucht. ng. u, 4889 an 12. 

oesisilter mit allen Bü Laufend Leerzimmer zu mieten gesucht, 
vertraut, auch Lohnrechner, Schreib-| Hilangebote an Hellmann, Wasser- 
maschinekenntnisse, sucht entsprech, Ling 2, Fernruf 195-70, 
Posten, Angebote 4884 LZ, 400-500 am Raum, möglichst zusam- 
Schneldermeister sucht Stellung. Ange-| menhlingend, ebenerdig, ür Wollwebs- 
hole. unter 4903 an LZ, 
Stenotyplstin (Gr, VI 
Litzmannstadt 


dem Angestellten. gesucht, 
unter 4803 an LZ. 
Oroßbetriob zucht für die deutsche Ge- 


folgschaft mehrere möbl, Zimmer, An: 


dy- 

stem Schirp, “neuestes Modell, In 
neuem Zustande, in Litzmannstadt Ins 
gernd, preiswert zu verkaufen. An- 
fragen unter 4900. an LZ. O 
Spelseximmer, schwarz, Biche, niedriges 
Bülfett, Wanduhr, kleiner Glasschrank, 
großer Spiegel großer vierteſliget 
Tisch, 2 große Stühle, 3 kleinere füt 
3500 RM. zu verkaufen. Angebote 


müssen für Verwundel 
Kinder im Wachstumsall® 
werdende und stillen 


4862 LZ 


Hast und schwer trul uns 
die traurige Nachricht, daß 
mein lieber Mann, der Va- 
ter seiner drei Kinder, 
Schwiegersohn, Schwager und On- 
kel, der Obergrenadier 
Jakob Zarbock 


Daher ist jetzt Zurück 
tung im Kaufen gebot 


JOHANN 


_tel gesucht, Angeb, U. 4825 an LZ. 
Suche ab sofort ein müd). Zimmer Nähe 
Deutschlandplatz, Ang. u. 4920 an LZ. 


TOA.) sucht in 
entsprechende Stellung 
als Sekrellrin, evil, Sachbearbeiterin, 


— 


d. am 19. 1. 1907 in Neu- Angebote unter 4870 an die LZ. WOHNUNGSTAUSCH |EIn Paar tragende Weiße Wiener und] 1645 u. 18.30 Uhr „Mordsnche Cenel “ 6 
Kerata (Bessarabien), am 14, 11. I impekter, 43 Jahre, verheiratet, sucht Siber-Kaninchen (prämliert) . umstände- Palladium — Bötimische Lin WÜLFIN 


halber zu vetkaulen. 
Litzmann-Straße 45/2. 


Kleiner Hund zu verkaufen Neuwledet 
Straße 11/34, 


Deutscher Schäferhund (Rüde), _reinras- 
sig, schwarz, 5 Mon, alt, sehr wach- 
sam, verkäullich. Nur schriftliche An- 
gebote erbeten Görnau, Weddigen- 
straße 27. 

Schäterhlindin mit Stammbaum, 1 

in gute Hände abzugeben. 

148-198 von 9—13 Unt. 

— eu 


ZUGELAUFEN 


Schwarzwelßer Kater mit roter Schleife 
~ zugelaufen, Abruholen gegen Erstat 


Biete in -Litzmannstadt Nähe August- 
Bier-Krankenhaus schöne 3 Zimmer, 
+ Küche und Bad mit Garten; suche. in 
Litzmannstadt auch am Stadtrand 
G. Zimmet- Wohnung mit gleicher Aus- 
stattung. Bevorzugt wäre Einlamlilen- 
haus, bzw, Zweifamilienhaus. Eilange- 
bote an Heilmann, Wassetting 2, Fern- 
ruf 193.70. 


Bjoto eine 1-Zimmer-Wohnung mit Küche 
oder 2 Zimmer-Wohnung mit Küche. 
Suche 2. oder 3-Zimmer-Wohnung, An⸗ 
gebote 4914 LZ, 

Komfortable 5-Zimmer-Wohnung mit Dies 
le, Bad, Zentralheizung und allen Be- 
quemlichkeiten, tausche gegen gleich- 
wertige, möglichst mit Gurten in Erz- 
hausen, Radegast oder Umgebung, An- 


Hager, General- > 
ager, General | 14. 16, 18.30. „Die kluge Marlanpe“*** 


Roma — Heerstrabe 4. 

14, 16, 18.30. „Der ewige Klang“ 

Wochenschau-Theater (Turm) — 
Meisterhausstr, 62. Täglich, ständlich von 
10 bis 20 Uhr. 1. Armer Hanal, 2 Son- 
derdlenst, J. Ufa-Magazin, 4. Die nouoste 
Wochenschau, z 

Pabianitz 
13/30 Ubr tür Deutsche (Jugendvorstel- 
lung) „Gewitter im Mal’, 16 u. 18,30 Uhr 
für Deutsche „Paracelsus“, 

Görnau— „Venus“ 

17,30 und 20 Ukr „Verlassen, 

Wirkheim — Kammersplele 

19 Uhr „Romanze In Moll“, 


1943 im Osten den Heldentod selbst, oder Oberleitungstelle, evil, 

fand, Er starb für Großdeutschland, Vorwerk, Angebote unter „Inspektor 
In tiefer Trauer: Gattin Olga an Postschließfach 12, Ostrowo 
Zarbock, geb. thel, Kl Vertrauensstellung sucht Oberschlesier, 
Helmut, Friedr! } nuch polnischspr., 60 Jahre, ser ta- 
Schwiegervater Ferdinand stig, vier Jahre im Warhegau als Kas- 
chef und alle Anverwandten. sierer, Werklultschutzielter, Betriebs- 

Charchow Ksierzi, den 20 führerstollvertreter titig. Angebote 

unter „Stellung“ an Postschließfach 12, 
Ostrowo, 

Bolrlebsielterin (Altreich), brands, be 
ee kKewandt im Umgang mit Bes 
hörden, gute Erlahrungen in der Ar- 
beit mit poln. Relersch,, sucht neuen 
Wirkungskreis, am liebsten aufbauen- 
de Firma, Angebote unter 4014 an 
LZ. erbeten, 

Handelsschlierin sucht al Frater An- 


BERLIN 


Unsagbar schwer und hart 
trat uns dle traurige Nadi: 
richt, daß mein innigstge- 


liebter herzensguter Mann 
und Vater, Sohn, Brudet, Schwie- 
etsohn. Schwager, Neffe und On- 
el, der ostrelte 


Emil Stock . 


Jahr. 
Fernruf 


ö Inhaber des verw ann, In Schwarz stellung zum 1. 4. L044, Pilichtjahr > ebote unter 4901 an L2, _____ Ser der Sec ed Lentschtte Gene. | Tuchlngen — Lichtspielhaus 

Ẹ 01 ihren Y ik 1 Vaterland ahgeleistet, Kreis Welun und Umge- Tausche große 3-Zimmer-Wohnung gegen fal ute ten Sende 29. a 19 Uhr ENhrchenlilmer® 

* für 15 ses, VO ‚rend bevorzugt, Zuschriften unter 2-Zimmer-Wohnung. . Ziethenstr. 70, Er Ihaus — Lichtsplelhaus 

$ 5 A 2646 an LZ. z: 6. Teen gie THEATER ATi en 18.30, „Der unendliche W. 
De . „UNTERRICHT eee e Stat, Bühnen, Theater Noltkentr, ene und 10 Ute ele Been 
7 eee lun. 44. ( ‘erteilt Stenogratieunterricht? Ange» 19.75; suche Ahnliche In Posen oder | Tailverkauf b e 2. 18 Uhr. | Lee auge À : 
* nitz (Kr, Turek), im Jan. 44. ote_ unter an LZ. Frankturl-Oder. Ang, u. 4910 an LZ * 44 
In Wer ertelit Schülerin der 2, Hauptschul- 9,2, 16 30 We en ee a 


on. ***) nicht zuge 


KONZERTE 


klasse Nuchhllfestunden? KAUF GESUCH E 
unter 4922 an LZ: 


Für Jungen der 3, Volksschulklasse Nach- Kranker: sucht Radioapparal en bauten; 


Auf dus Tielste erschüt- Angebote 
tert, geben wir den Hel- 


dentod meines Inningelieb- 


Wehrm.+Vorst, 
10% „Madume Keg 


E-Mieto. Teilverkauf. 


Angebote unter 4864 an LZ 
ten Manges, unseres Va- hilfestunden.. gesucht, Ferntul 140-10. mn nn a ie ne Kammerspiele, Gen.-Litzmann-Str. 21 
ters, Bruders, Schwagers, Votters wer erteilt Kinvierunterricht? Angebote Eio. Motprrad (bie 200 e eee 


zu Kaufen gesucht. Ang. u. 4891 an LZ. 42440 U 
. UR In . ch, 9. 2,1 Bach 

zu kaufen gesucht, Ang. u. 8 an LZ, Kale ekauft.. — Don 

en und Brielmarken kauft Sammler. Fr. Miete. 

Austühtl. Angebote u, 4805 an LZ |/ e teac, F. Miete. Tei 
Stubenkorbwagen dringend gesucht. An- Kabarett, Arin”, Schingeterstr. 94 


_gebote unter 4915 an LZ. Das lustige Februni-Programm | Einlaß 
Bade ln Angebote täglich 18 Uhr. Vorverkant 12—14 Uhr, 


Apollo-Varleté, Adoll-Hitler-Str. 243. 
Großvarlet& — „Kunterbunt im Februnt“ 

Gastspiel Charlotte Dalyn, die bekannte 

Filmtanzkünstlerin u. me m. Werktage: 

18.30, sonntags auch 14 Uhr, Vorverkauf: 

ee tr, 67 und an der Abend- 
CELOD E 


FILMTHEATER 5; 4. 3. 2 RM, 
VEREINIGUNG 4 Abers. 


Ufa-Casino — Adolt-Hitier-Strañe 67. A 
i Kirchon-Gesangverain der St,- Johannis- | | Sel sparsam mit Raosiquickl 
107 — 1 bene He ü ee n aufgoiragen,. rasiort sich's 10, 
é 5 en 12. unt d. J., um r, P 2 
Märchenspiele „Schneewltichen", findet In unserem Vereinsloknl an der und DU reichtil doppelt self 
apltol — Ziethenstraße 41. Horst-Wessel-Sir 73 die Jahreshaupte | 


und Onkels bekannt: Der Gefrelte 


Daniel Neugebauer 

b am. 11, 12, 1009 in Wolhy- 
225 gefallen am 19. 10, 1943 
im Osten. N 

in unaussprechlichem Leid: Die 
Gattin Milanda Nougebauer, ged. 
Kisser mit vier Kinder und alle 
Hinterbllabenen. 
Mokerleld, den 27. 12, 1943, 


Almächtigen hat es ge 


unter 4921 an LZ, 


Unterricht, In ganz kurzer Zeit erlernt 
man Deutsch. Rechtschreibung, Korte 
spondenz, Schuinachhille. Wilheim- 
Qustloff-Straße 42, W. 7. 

Wer evrtellt Nachhilfe in Mathematik 
Schülerin der 1. Oberschulklasse? An- 
gobote unter 4872 an LZ. 

Hauslehrer oder Lehrerin. für Schüler der 
4. Volksschulklasse gesucht. 
steiner Straße, vor Helnzelshof, 
191-88 oder Angeb. u. 4886 un LZ. 


VERMIETUNGEN 


Mut. Zimmer an Herm zu vermieten. 
Angebote unter 4934 an LZ. 


MIETGESUCHE 


Suche tür ſeltenden Angestellten mit 
Frau ung Kind eine möblierte Woh: 
nung, mögl. 2—3 Ammer, aut längere 
Zeit, bzw, auch Übernahme det Model. 
Eilangebote an Heilmann, Wasserting 2, 
Fernruf 195-70. 


unter ro vivace; Giovanni Battista Viot- 
ti, Violankongert a-moll (22) — Mòde- 
rato — Adagio — Agitato assai, Pau- 
se, Max Reger, Variationen und Fuge 
über ein Thema von Mozart, Andante 


der bekannten ] 
Schnell-Rasier-Crem® 
Rasieren ein Genuß! 


Schnell! Sauber! 
Haut geschont! 


Kinderkorbwagen zu kaufen gesucht. 
Angebote, unter 4908 an IZ. 
Fotoapparat, Leich oder Retina, zu kau- 
len gesucht, Angebote u. Rul 203.21. 
Wickelkommode, auch gebraucht, zu kau- 
len gesucht, Ang. u. 4869 an LZ. 
Klavier zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 4851 an LZ. 
Gut - erhaltenes Schlafzimmer ru kaufen 
besucht. Angebote u. 4847 an LZ, 
Suche Schlafzimmereinrichtung. Angebote 
unter 4873 an LZ. 
Laufgitter (Box) zu Kaufen gesucht, Ell- 
angebote Ruf 168-80 oder 4868 an LZ. 


Gott dem 
tallen, am 5. Februar, um 13 Uhr, 
nuch kurzem. Leiden meinen lieben 
unvergessenen Mann, unseren ge 
lebten herzensguten Vater, Schwie- 
gervater, OroByater, Bruder, Schwä- 
ger, Onkel und Vetter 
Julius Lelke 

im Alter von 79 Jahren zu sich in 
"die. Ewigkeit abzurufen, pie Be 
erdigung unseres teuren Entschla- 
ienen tindet Dienstag, den 8. Fer 
bruar, 12,00 Uhr, vom Trauethause 
aus statt. 


p 

Die traparndon Hintarbilobenen e T 13.45, 1615, 18.45 Uhr. 2; Woch i 8 1 O LA B 0O” 

= - M, Zimmer, möbl, mit Küche, oder sept. Kaninchen, große Rassen, zu kaulen ges 5, t i „ 2. Woche,! versammlung statt, zu der alle Ver * 
Wirkhelm. eee, en Zimmer mil Kochgelegenhelt sofort ge-| sucht, Angebote an Insp, Kirchner, | Haute letzter Tag. „Die unheimliche | 


s | cinsimitgiieder zu erscheinen haben, 
wossel-Straße 2, Görmau, Weddixenstraße 24. Der vereinstührer, 


sucht. in. Kalisch, Ang. u, K. 693 an LZ. Wandlung des Alex Roscher“, 


